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Die große Heimatzeitung 0, Ceinfcht, 40% Jes 


im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Freitag, 9. Mai 1941 


Gauleiter Greifer auf der Großkundgebung in Litzmannſtabt / Japaniſche Jugendführer als herzlich begrüßte Gülle 


Litzmannſtadt, 9, Mat 

Lithmannſtadt erlebte geſtern einen bedeut⸗ 
ſamen Abschnitt in feiner Geschichte, Gaulefter 
und Reichsſtatthalter 1 909 Greiſer traf 
zu einem mehrtägigen ſeſuch in unſeret 
Slabt ein und nahm am Boemſtlag die Ein« 
führung des neuernannten Dberbürgermeilters, 
Pg. Veuhtl, in ſein Amt vor. Den Höhe⸗ 
punkt bildete die Überwältigende Grohlunb: 
gebung am Abend im Hitler⸗Jugend⸗Part, 
an der dan geſamte Deutjhlum unlerer Stabt 
in einmütiger Geſchloſſenhelt teilnahm. 


Im Leben des induſtriellen Zentrums des 
Warthelandes bedeutete ein Beſuch des Gau⸗ 
lelters bisher immer die Ankündigung eines 
befonderen Ereigniſſes, So auch dleſes Mal, 
Wie Gauleiter Greifer in feiner großangelegten, 
Rede erklärte, hat 1 08 nun In dem 
alten und bewährten Marſchlerer des Führers, 
9 9 Benpti, fein endgültiges tadtr 
oberhaupt erhalten. Der Gaulelter entwarf 
dann in padenden Worten ein Bild von ber 
befonderen Aufgabe unſeres Gaues im 


Entſcheidungskampf des deutſchen Volkes. Un. 
gehsure landwirtſchaftliche und induſtrlelle 
Möglichkeiten liegen in unferem Gau, Wir 


müſſen es als eine Ehre anjehen, auf Grund 
biefer Talſachen unjeren Anlell an der 
Verſorgung des deulſchen Volkes noch we ⸗ 
entlich zu verftärten, Der Reichtum be» 
eulet eine beſondere Verpflichtung für uns, Es 
iſt nicht entſcheldend, wie Gautelter Greifer in 
ſeiner immer wieder von ſtllrmiſchem Beifall 
unterbrochenen Rede ausführle, daß der eine 
ober andere unter uns ſich etwas mehr eins 
Ihränten muß, Diefe CHART 
bedeutet nichts, wenn wir bebenfen, da 
wir den Sieg über den Weltſeind Nr, I in 
der Taſche haben. Dieſe Gewißheit, wird 
uns keine Macht der Welt mehr nehmen können. 


Der ſeſtliche Rahmen 

Schon lange vor Beginn der Großkundge⸗ 
bung, die von allen beulſchen Vollsgenoſſen 
mit Spannung erwartet wurde, hatten ſich 
die Tauſende auf den Wieſen im Hitler-Sus 
lend Bart 1 unbunt Bereits eine halbe 
unde vor Beginn war das abgeſtellte Viereck 
überfüllt. Punkt ſieben Uhr erklangen die Fan⸗ 
faren, und Gauleſter Arthur Greifer | ritt 
die Front der Ehrenformalionen ab. Herflicher 
Jubel empfing den Gaufeller beim Betreten 
der Sundgebungsftätte, Regierungspräſident 
und Gauinſpekteur Pg. Uebelhoer begrüßte 
den Gauleller noch einmal herzlich im Jens 
trum des öſtlichen Warthelandes. „Sie haben“, 
jo ſagte der Negierungspräftdent, „fd in den 
letzlen Tagen davon überzeugt, daß wir in den 
1½ Jahren unserer Arbelt bemüht geweſen 
nd, unſere Pllicht zu tun. Wir haben wohl 
le Außeren Fefe des ehemaligen Lodsch 
im Kriege noch nicht ändern können, aber Nas 
men und Bevölkerung find deutſch und Tollen 
es nach unferem feften Willen immer fein“ 
Der Reglerungsprüſtdent gelobte, daß die Deuts 
af dieſer Stadt als berſchworene Gemeln⸗ 

aft die vollſtändige Angleichung dieſes Ratte 
mes an das Altreich vollziehen werben. 


Dann ergriff Kreislelter Pg. Ludwig. 
Wolff das Wart und meldete dem Gaufeiter, 
daß nach einem Jahr ſeit der Umbenennung ans 
ferer Stadt die beutihen e e ange 
treten find, um Rückſchau zu halfen auf diejes 
eine Ran Aufbauarbeit, „Wir find“, fo ſchloß 
ber Sreisteiter feine Anſprache, „heute Leine 


Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser in Litzmannstadt 
Der Gauleiter bei der Welihtinung eines Großbetriebes im Gejpräh mit dem Kreisobmann 


der DU, Pg. Waibler, und dem Wetriebsführer, 


Außenſeiter mehr des großdeulſchen Ge⸗ 
ſchehens, wir draußen im beutichen Oſten find 
bewußte Träger des deulſchen Reiches.“ 
Herzlicher Beifall begrüßte unleren neuen. 
Oberhürgermeiſter, Pg. Genuß, der auf bier 
ſer 7 ben Deu erſtmalig als Staptober⸗ 
haupt zu den Deulſchen Cihmannitadts ſprach. 
Nachdem ſich der Jubel der Tauſende nad) 
der Gaulelier-Rede gelegt hakte, faßte Kreis 
iter Wolff den Dank der deuſſchen Stadt 
mannftadt an ihren Gaulelter zuſammen: 
ir wollen nur eines hier in Litzmannſtadt: 
Arbeiten und arbeiten, damit wir auch unferen 
Beitrag leiſten zum Sieg unſeres Volkes, zum 
Sieg Beufſchlands, Wir wollen fo arbeiten, daß 
das deulſche Volkstum in aller Zutunft vor dem 
Mann beſtehen kann, der unſer Führer iſt.“ 


Aufnahme; Blaumann⸗Fiedlet 


Mit dem Gruß an den Führer und den Lies 
dern der Nation klang bie erhebende Feler⸗ 
ſtunde aus. 

(Den Wortlaut, der Gaulekter⸗Rede ver⸗ 
öffentlichen wir auf Seite 2, die Grußworte, die 
Oberbürgermeifter Ag. Veutzti auf der Groß 
tundgebung an die Litzmannſtädter ſprach, auf 
Seite 4.) 5 

An der Kundgebung nahm auch die geſtern 
in Litzmannſtadt eingetroſſene Abordnung 
fapanſſcherx Zugendführer tell, die ſich 
zur Zeit auf einer in Zuſammenarbeit mit dem 
Stabe der Reichsſugendführung, Rec dann 
Deutſchlandfahrt befindet und in ihrem Rahmen 
0 auch dem Reichsgau Wartheland 
Beſuch abſtattet. 


ihren 


A Boote verſenkten imAtlantit 29950 BR 


Bombardierung britifiher Häfen / Größere Wirkung in Uverpool und Hull 


Berlin, 8. Mal 


Das Oberkommando der Wehr 
macht gibt bekannt: 

Im Morbatlantit operierende. Unter 
feeboote verjentten 29950 BN K. 


feindlichen Handelsſchiſſsraums. 

Die Luſtwaſſe jehte in der Ichten Nacht den 
Kampf gegen öritiſche Häfen mit grähler Wire 
kung fort, Bei Angriſſen Jlarfer 100% 
bände gegen Liverpool und Hull wurden 
Umſchlageineichtungen zerſtört und in den Ha⸗ 
ſenanlagen ausgedehnte Brände hernorner 
ruſen. Weitere wiekſame ee richte 
ten ſich gegen Hartlepool, ibdbles» 
borough, Briftol und Plymouth. 

Kampfflugzeuge verſenkten aus einem ſtart 
geſicherten ſeladlſchen Geleitzug norbweſtlich 


Malſuoka warnt die Vereinigten Staaten 


Hip Stellung Japans im Falle eines deulſch ameritantſchen Konfliktes 


Neunorl, 9. Mai 
Der japaniſche Außenminister Malfu eta 
jewährte dem amerikanischen Korreſpondenten 
Pura ein Interview file die Zeitung „New 
ort Times“, in dem er ſich mit aller Deutlich. 
feit über die Stellung Japans für den Fall 
einen amerllanijchrdentihen Aale Außerte. 
Es jei ein Grund für den Beitrilt Japaus zum 
Dreierpatt geweſen, bie Vereinigten Staaten 
vom Kriege fernzuhalten, Wenn aber trofe 
dem Amerſka au den Feinpſellgteiten teilne 
men follte, ſo fühle ſich Japan vurch das Gebot 
der Treue und durch Jeine 1 verpflichtet, 
an der Seite Deutihlands und Italiens in be 
Krieg einzutreten. Auf dle, Frage des Jel⸗ 
tungemannes: „Aber, Exzellenz, wenn Sle 
glauben, daß ameritaniſche Geleit, 
nge oder Begleilſchiſſe in Konſlilt mit deut. 
en Flugzeugen ober 


U-Booten kommen Toll 
en, würden Sie dies als einen Grund Jür 
den Kriegseintritt Japans gegen 
Umerita aufſaſſen “, antwortete Auhenmin⸗ 


ſter Matſuota ganz entschieden: „Ja, das ist 
meine Meinung“ 

Auf die weitere Frage, ob Matjuola nach 
den Vereinigten Staaten fahren 
würde, wenn er von dort die Einladung beküme, 
die Angelegenheit in freundſchaſtlicher Atmo⸗ 
Mes n Waſhington zu besprechen, meinte er. 

les ſei nicht der Hall da er die Zelt hierzu 
noch nicht für reif halte, 

Über die Möglichteiten eines baldigen 

ziedens befragt, äußerte er: „Vlelleicht 

ſermorgen“, was wohl beſagen ſollte, daß für 
den allgemeinen, Weltfrieden derzeit wenig 
Hoffnung vorhanden ei. 


Abschließend betonte der lapaniſche Auhen- 
miniſter nochmals, dag Japan ftets ger 
treulich zu [einen aus dem Dreler⸗ 
pat ich ergebenden Verpflich tun. 
gen ſtehen merbe und jederzeit auch bereit fei, 
an der Seite Deutſchlands zu kämpfen, falls 
Amerika in den Krieg eintrete. 


Newquay ein Hanbelsſchif[ von 12000 BNT. 
und er zwei weltere Schiffe ſchwer. 

Bel Son vorſtößen im Laufe des 7. Mai 
ſchoſſen beulſche Jüger neun brltiſche Flugzeuge 
vom Muſter Spitfire ohne eigene Verluſte ab. 

Fernlampſbatterien des Heeres nahmen 
e Ziele im Haſen von Dover mit 
sichtbarem Erfolg unter Feuer. 

In Nordafritg wurden Anfammlungen 
flärferer britiſcher Kräſte bei Tobruk durch 
Artillerie des beutſchen Afritalorps dale S 
Im Naum von Sollum warfen weit nach Sl. 
den und Often vorſtohende deutſche Spähtruppo 
die feindlihe Aufklärung zurück. Die deutsche 
Luſtwaſſe zerſtörte wichtige ge 
richtungen bei Tobruf und 9 577 inte im Has 


fen zwei Transporter ſchwer. mbenvolltreſſer 
brachten eine beftiſche Flatbatterje zum 
Schwelgen. 


Auf der Inſel Malta wurden in den, Pa 
0 Abendſtunden die Haſengnlagen von La 

ſaletia ernent mit guter Wirkung ange 
geiffen, 

Der Felnd warf in der letzten Nacht mit 
wenigen Flugzeugen Bomben in Norbweſt 
deulſchland. In Wohnvierteln der Stadt 
Bremen wurden Häuſer beſchädigt und 
einige Ziullperſonen getötet oder verleht. 
Fla zartillerie ſchoß drei feindliche Kampfflug ⸗ 
zeuge ab. 


Der Machtangriff vom mittwoch 


Berlin, 0. Mai 
Bei dem Grohangriſſ ber eher Luſt. 
waſſe auf die Cin de Häſen In der Nacht 


61 Mit wos 7. Mal, wurden — wie aus ab. 
ſchließenden Meldungen hervorgeht — in dieſen 
Gebieten ſchwerſte Jerſtärungen angerichtet. 
In Glasgow bildete der Weſttell, des 
Sale einen einzigen geohen Brandherd, 
mehrere ſtarke Ac een — darunter eine 
Tang er splofion — deuten darauf 
bin, daß, Munitionsfabriten ae und 
Sprengltoffe zur Entzündung gebracht wurden. 
In Greenod wurden große Bründe beobachtet. 


„Wir haben den Endſieg in der Lasche“ 


Vormund der Welt? 


Von Dr, Hans Preuachoff 


Reihsminifter Dr, Goebbels ging in ber 
letzten Nummer des „Reich“ in ebenſo deutlicher 
wie farfaftifcher Weſſe mit jenen Uberhehlichen 
Bedmeiern jenleits des großen Teiches ins Ge⸗ 
richt, die vom fiheren Port aus „Fleſzen⸗ 
uren“ ande ktieg führenden Siam 
ten erteilen {ft fast unnötig feftzuftellen, 
daß, um bel dein Bilde zu bleiben, Amerika bei 
dieſer Zenſurenvergebung ſehr parleliſch it. 
Während die größten Böcke des engliſchen Schll⸗ 
lers ſtets wenigſtens ein „noch ausreichend“ Des 
kommen, glaubt man am Stil auch der großar⸗ 
ligſten deutschen Leiſtungen immer Naum 
mäfelu zu mülſſon. 

Oder and ts ausgedriickt; die durch die ewf⸗ 
ven Hilferufe von britiiher Seite noch ſelbſige⸗ 
füliger werdenden Ahnerifaner fühlen Jh in 
der Rolle des ganz ſchlauen Mannes, der zwe 
fin Streitenden zufleht und dem einen, Der zn 
Unterliegen droht, hilft, aber nur ſoweſt, damit 
fin Ihllehlid beide fo aufreiben, daß er ſel bt 
nachher als lachender Dritter den Kampipla 
vorlaſſen kann. Denn es ſſt längft offenbar, 117 
Amerita feinem englischen Petter nicht 
elwa um der lieben Verwandtſchaft willen und 
wegen feiner ſchänen Augen unter die Arms 
greift, ſondern weil es ih Hoffnungen macht, 
nachher fein reiches Erbe anzutreten, in deſſen 
Genuß es wiederum durch leine „böſen Feinde“ 
geſtört werben möchte. 


Uunfreundlichteiten am laufenden Band 

Das iſt in dürren Worten gusgehrückl Sinn 
und Zweck der genen die Ng As A.⸗Polſtit die 
ſich nich! nur gegen die Achſenmüchle, ſondern 
ebenſo auch gegen Japan richtet. Dieſes 
Land wird durch die Einſtellung der Verein 
ten Staaten noch unmittelbarer betroffen, we 
Japan und die Vereinſgten Staaten Direkte 
Nachbarn im pazifiihen Raum find und zwiſchen, 
ihnen ſeit langem erhebliche eh e enfühe 
beftehen, vie im Laufe der Zeit an Schärſe eher 
zus als abgenommen haben, Seit Amerifa Milte 
es Jahrhunderts durch einen Handelsvertrag 
am wiriſchaftlichen Auſſchwung Japans beteiligt 
war, leitete es ein Recht auf ſeine Bevormundung 
ab und verſucht auch heute noch, wo die Dinge 
ſich grundlegend gewandelt e d daran 
ſeſtzuhalten. Mit unverhohlenem Minvergnis 
nen vermerkten die Staaten die foriſchteltende, 
Werſelbſtändigung der wirtihaftes und macht, 
polſtiſchen Beſtrebungen Japans beſonders jeit 
dem Frieden von Shimonofeli, der 1895 den die 
neflihejapanijchen, Krieg beendele. Das Sichſeſt⸗ 
letzen Japans auf dem aſiatiſchen Kontinent 
fiel den Amerikanern gar nicht, die fich ihrexſebts 
an der Erſchleßung Chinas vor allem durch, 
nien bel Elſenbahnbauten bes 

kügten und mit eindeutiger Spitze gegen Japan 
für den „eh der oſſenen Tür“ in China 
eintraton, Die Pereſnigten Staaten drangen 
ferner durch die ee der Hawaf⸗Inſeln 
und Philippinen in fe von den Japanern be⸗ 
anſprüchte Machtſphäre vor. Auch, 1905 beim 
Frſeden von Portsmouth zwischen Rußland und 
Japan, forgte der amerſtanſſche Vermitller, der 
ältere Rooſevell, dafür, daß Japan nicht zum 
vollen Erfolg ſelnes Sleges kam, indem man 
ihm die gelorberie Krlegseniſchädigung nicht zu⸗ 
billigte. Im Welikriege erreichte Japan die 
formelle Anertennung feiner Vormachlſtellung in 
Oſtaſien, aber ſchon in Verſaflles erhoben bie 
ASt. Elnſpruch gegen die ſapanſſchen Vorrechte. 
Das weitere Verhalten Amerikas gegen Tokio 
legt auf derſelben Linie und wird durch eine in 
Japan ale besonders unfreundlid empfundene 
Maßnahme, das Elnwandexungsverbot für Ja⸗ 
paner vom Jahre 1924, genügend gekennzeichnet. 

Japan ſſeß ich aber durch all Diele Machen⸗ 
ſchaften keineswegs von der durch die Leben 
notwendigfeiten jeines Voltes bedingten Ri 
tung abbringen. Die Proklamatſon des Füh⸗ 
rungsanipruches im oftallatiihen Großraum und 
der Beitritt zum Dreſexpakt bilden die ſichtba⸗ 
zen Wegwelſer der von Fürſt Konoge und 


„Außenminiſter Matſuoka geleiteten Polftit der 


Neuordnung, die heute kompromißloſer denn je 
verfolgt wird. 


China die „Weſtſront der USA.“ 


Da die Vereinigten. Staaten 5 die berech⸗ 
tigten Forderungen des neuen Japan ebenſo⸗ 
wenig Verſtändus aufbringen wie für dle der 
Achſenmächte, iſt bei der in ongſtirnigen Pluto 
fratiichen Gedantengängen beſangenen Gelſteg, 
haltung der ah Männer dort weiter nicht 
verwunderlich. Nach wie vor unterſtützt Ame⸗ 
Ata mit allen Kräften die Machthaber in 
Tſchungking In ihrem Widerfiand gegen Japan. 
und der ſaltſam bekannte ehemalig Meer Bots 
ihafter in Pario Bullitt bat di 
er Hilfe mit brutaler Offenheit 


Sinn dies 
enthüllt, 


Selte 2 
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wenn er bei einer Verſammlung zur Auſbrin⸗ 
ung von 5 Millionen Dollar fir die China- 
lle in Neupork erklärte, oT inaimg ts 
wiſſen Sinne die Weltfront Der 
Us A. bilde. Wörtlich ſagte er; „Die Chineſen 
führen ebenſo wie die Bellen Schlachten, die un: 
ſete Sicherheit bedeuten. Sie werden unfer 
ren Kampf, nicht beſtehen können, wenn fie 
nicht mehr Hilfe von den Vereinigten Staaten 
erhalten, als fie bisher empfangen haben.“ 
Das iſt klar und men e In 
ſelöſt gibt man ſich natirlic 
er amerika igen Außen ⸗ 


tion „Tohotai“ file 888 en des 
te Ziele der 1 70 ſchen 

Polltit, die ew und allein von dem Beſtreben 
ne ift, dem Abervölterten Land den nötigen 
ebensraum zu ſchaffen und zu ſlchern. Hlerbe 

ü Invers 


„Amerita hat ſich heute“, jo erklärte ein maß 
Bunde: japanilher Staatsmann, der frühere 

e m Rom und ech Berater des Tor 
Kioter Nußenminifteriums Ghlratorl, „schon 
mehr oder weniger damit abgefunden, aus Eu⸗ 
zopa ausgelhlofjen zu ſein und denkt nur noch 
daran, die Reſte des britiſchen Weltreiches in 
Aten zu ſchüßen und die Alsplünde rung 
»on einer Milliarde Aſſaten ſortzu⸗ 
ele um jo die Tage des internationalen Kar 
pi jallonıus, die bereits gezählt find, noch welter 
du verlängern.“ 


„Wir wollen eine ſtarke Politik“ 

Japan hält es für nicht mehr erträglich, biefe 
Ausbeutung länger mitanzuſehen. Wie welt die 
1 Stimmung im Lande bereits 
ſortgeſchritten N beweifen die Berichte über 

15 in Toklo, bei denen Plakate mit der 
Auſſchrift mitgetragen wurden;: „Wir wol⸗ 
len eine karte Volitit gegen die 
Bereinigten Staaten“, 

Auch dieſe Sprache iſt unmihnerftändlich, Die 
um Drelerpakt verbündeten Mace lehnen es 
ab, die angemaßte Berufung der Vereinigten 
Staaten zur politiihen Gittenpolizel der Melt 
anzuerkennen. Sie regeln ihre 1 enheiten 
in ben ihnen von der Natur und der Geſchichte zu⸗ 
gewieſenen Räumen ſelbſt. Daran werden ſich 
uch bie Herten Amerllaner gewöhnen mülfen, 
‚Sie gehören eben zu der Sorte Menſchen, die 
fh gerninandrer Leute Dinge ein» 
— 55 Wenn ieh ſich ein ſolches Verhal⸗ 

fe ſich feibit auf den Zeh 


al durchſchaut 
mehr erſcht 

berührt uns nur ſowelt, 
Könnte, bie öffentliche 50 in der noch der jü⸗ 
biſchamerltaniſchen Publiziſti 


„ aus dem das Erwachen zwar wenig an. 
Ka gewiß ſehr nützlich und klärend 
wird. 


Neue Ritterkreugträger 

Berlin, 9. Mai 
Der ine und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habers der Luftwaſſe, Reſchemarſchall Göring, 
bas Nitterkreuz zum Eiſernen Kreuz . 
Major Heymer, Staſſeltapitüän in einer 
Auftlärungsgruppe; Oberleufnant Fiſcher, 

Flugzeugführer in einer Aufklärungsgruppe. 


“ 
Der Führer und Dberlte Befehlshaber ber 
Wehrmacht verlieh auf Sate des Ober⸗ 
beſehlshabers des Heeres, General 1 all 
von Brauchitſch ‚5 Mitterkreuz des Elſer⸗ 
nen Kreuzes an Oberstleutnant Poua th, Kom. 
mandeur eines Mb. Bataillons; Oberſtleutnant 
Bader von MWecdmar, Kommandeur einer 
ujtlürungsabteilung. 


Ernennungen im Rundfunk 


Berlin, 9. Mal 


Reihsminifter Dr, Gochbels hat im 
Bereich des großdeutſchen Rundfunfs ernannt: 
Den Intendanten des Reſchoſenders Köln und 
bisherigen ſlellvertretenden Intendanten. des 
Deutihen Kurzwellenſenders, Dr. Toni Wins 
Teltemper, M. D. R., zum Auslandsdfrektor 
der Neicho,Rundſunk⸗Geſellſchalt, den bisheri» 
en Mbletlungsieiter Horſt Gleinomw zum 
tellvertretenben Intendanten des 1 
Kurzwellenſendero, den Genbefelter Adalbert 
PER zum Sendeletter des Deutſchen 

urzwellenfenbers, den A Leiter des 
Drablloſen Dienſtes Walter Wilhelm Ditt« 
mar zum Intendanten der deulſchen, Europa ⸗ 
fender, den bisherigen Ae Wal. 
er Kamm zum Sendelelter des Deutihen 
Europaſenders, den Sendeleiter Dr, Kurt 
Rathte zum Leiter des Büros für internar 
klonalen Funkverkehr, den Sendeleller Dr. Ha⸗ 
zald Diettricd zum Auslandeinſpekteur der 
Reichs⸗Rundſunk⸗Geſeilſchaft, den bisherigen 
Ablellungsleiter Dr, Erich Hetzler zum 
Sendeleller mit befonderen Ausgaben, 

Reſcheintendant Dr, Glasmeyer führte bie 
Neuernannten in ihre Amter ein, wobei er auf 
die außerordentliche Bedeutung der ihnen über ⸗ 
tragenen Aufgaben im Rahmen dos großdeut⸗ 
ſchen Rundfunks beſonders hinwies. 


Die römiſche Preſſe veröffentlichte eine Anzahl 
von Bildern, aus denen die geradezu barbarſſche 
Nahen ber Kunfwerfe han Cyrene durch die 
rlilſchen Truppen zu erſeben Hit, 


Die grosse Rede des Gauleiters in Litzmannstadt 


Das Tempo beſchleuntgen — die Kräfte ver 


Lihmannſtadt, 9. Mai 

In feiner Rede an die Deuſſchan Lihmann⸗ 
fabis Im e Mer IRENE am Donnerstags 
abend führte Gaulelter und Relchsſtatthaltet 
Greiſer aus: 

Deutſche Frauen und Männer! 

Am 9. November 1039 find wir auch 
auf dieſem Platz i geweſen und haben 


geſehen. 
Fab noch un, Ins ich im Auftrag des 
eh) 


Ronate ſpäter töne n 15 
„ ingbe⸗ 


nen der, n Und wieder ein paar Mon 


(hen Auseinanderſetzung in der, 1 dies 
es Volles überhaupt, Noch niemals hat ein 


Stamm unferes Voltes, Brandenburg oder 
Preußen oder die geſamte Nation, eine jo 
mit der geſamten. 


tape Auselnanderſetzüng, 1 
ol durchgeführt, wie wir ſie ſetzt in dieſem 
Tellabſchuſtt unferes Kampfes „ale Hurchſüh⸗ 
rung bringen. Es geht um nichts 1 und 
nichts weniger, als um den endgültigen 
Sieg über den Weltſeind Nr. 1: 
England. Mitten in biefer Auselnander⸗ 
ſetzung darf niemand feine Hände in den Schoß 
men, darf niemand in jener Arbeitskraft 
exlahſnen, darf niemand auf ſeinen Lorbeeren 
ausruhen, Jetzt müſſen wir das Tempo, das 
an ſich Thon ALTE geworden ift, Im 
Warthegau nichl verlanglamen, ſondern in dle⸗ 
ſem Jahr verdoppeln, Die Landolrt⸗ 
haft, die einen 8 laggebenden Einfluß 
hat hier im deutſchen, fen und insbefondere 
im Reſchsgau Warſheland, fe muß Intenfier 
geführt werden, damit der Boden mehr hergibt 
als bisher, So mißt Ihr alle, deutſche Män⸗ 
ner und Frauen, dafür forgen, daß von den 
Lebenemifteln und non dem Brot, die unſere 
Erde im deutſchen Oſten hergeben, nicht mehr 
fo viel verlorengeht und nebenher vorbelgeht 
wie bisher, jondern im Gegenteil, daß mehr 
erfaht werben kann. 

So 1 05 der Soldat an der Front 
mit der Waffe in der Hand kämpft, iſt es für 
uns in der Helmat 403 ch 0. ob wir uns 
Brot und Butter frei laufen Önmen ober, auf 
Marten. Die Hauplſache Hit, daß wir ber kämp⸗ 


Japans Fugendführer im Oft⸗Wartheland 


8, Geſprüch mit den Japanichen Jugendfüßrern in Litzmannſtadt 


Geltern traf übersalhend die Abordnung 
der japaniihen Jugend unter 5% 
zung von Miniferlaltat‘ K o h c u 6. Pie 

ich zur Zeit auf einer Deutihlanbrelfe be. 

inbet, in unserer Stab ein, Unſer W. Kr 

wiſlieller batte“ Gelegenheit, mit dem 
ſtellverretenden, Leiter der Hborbnung, Das 
ent Dr, Kotlufa, ber jeine Cinbrlide 

elm erſten Beluc im deulſchen Wartheland 

zu ſprechen. 

Freundlich lächelnd empfängt mich der ſtell⸗ 
verkretende Fele der Aigen dae bang Dr. 
Kotfuta, mit einem herzlichen debruck. 
Eben 0 find die ſapaniſchen Sugendführer von 
der Großfundgebung im Hifler⸗Jügend⸗Park zu⸗ 
tüdgefehrt. Noch is ind die Eindrücke des 
Erlebten. Während ſich der helle Sgal des Ho» 
tels langſam füllt und die Vorbereitungen für 
das gemeinſame Abendbrot mit den Kameraden 
der Hitler-Jugend getroffen werden, ſitzen wir 
in einer Ede ie uns, Dr. Kotjula, Dozent 
an der Kalferlichen Hochſchule in Tokio und ein 
ausgezeichneter Kenner der deutſchen Sprache, 
ift gern bereit, ein wenig über ſeine Deuiſch⸗ 
landreiſe zu plaudern. Von Oſtpreußen kom⸗ 
mend, ift die Abordnung norgeftern in Poſen 
eingetroffen und wird heute wieder unſere 
Stadt verlaſſen, um zum Abſchluß ihres zwei⸗ 
monatigen Heuiſchlandbeſuches noch die ſchleſi⸗ 
ſchen Gaue zu beſuchen. 

„Deutſchlands Straßen find vorbildlich“ 

„Es fällt Fit ad een der Unterſchied der 
Hausbauten hier und im Altteih ins Auge", 
meint Dr. Kolſula, „hier bie viercdigen Külten 
und drüben die ſchönen deulſchen Bauten. Aber 
fo auffällig it der Anterſchted ber 

trafen.“ Bon ofen her wurde bereits eine 
deulſche Reichsſtraßs gebaut. „Diele Sirahe iſt 
ganz ausgezelchnet“, verſſcherte uns 


der japanſſche Jugendführer, „deu tſche 
Altair an Senkt N 


Dal Nippon Saisyonendan 

Sehr 16 80 5 ſprach, dann Dr. Kotfula 
über den au au ber Japaniihen Jugendorgani- 
ſallonen. Bisher hat es in Japan verfdiedene 

ugenbbilnde und gruppen gegeben. Geit dem 
15. Januar gelang es erſtmalſg in der Geschichte 
Japans, die gefamte Jügend in einem 
Großjapaniiden Jugendverband 
zuſammenzufaſſen. Diefer doe öden hat 
zweifellos auch eine hohe politiihe Bebeutung 
für die Zukunft des Volkes, „Dal Nippon 
Saisyonendan“, bie ſapaniſche Stgalsju⸗ 
gend, bletet die Gewähr dafür, daß Japans 
Stellung als Großmacht des Fernen Ostens auch 
für alle Zukunft geſichert ist. 

Allmählich find alle Teilnehmer der Deulſch⸗ 
landfahrt von ihren Zimmern zurück. Deutſche 
Kameraden aus dem Stabe ber Reichsjugend⸗ 
Kibring und die örtlichen Führer der Hitlers 

ugenb betreuen in vorbildlicher Meife die ja⸗ 
paniſchen Gäze. Erſtaunſich ift die Neglams 
keit und Friſche, mit der die Söhne Nip⸗ 
pons, troß aller Anftrengungen ber 9 5 den 

roblemen des deutſchen Aufbaues entgegen» 
ommen. Der Tag war beftimmt 7 afiſtten 
ehe die Reife nach Ligmannſtabt erſt im 
ehten Augenblick ange eh worden; troßdem 
zelgen ſich auch an biefem Abend keine Anzeichen 
von Ermüdung auf ihren braungebrannten Ger 
Tata, Lächelnd verabſchieden ſich bie japanie 
Ki Säfte von mir. Ihre Eindrilde waren 
plelgeſtaltig und nachhallſg. Zwei Nölfer mar⸗ 
ſchieren zufammen: Deuiſchlands und Japans 
Jugend reichen ſich die Hände. 

Walter Künkler 


res — — — — 


Litzmannstadt und allen Deutſchen Im Oſtraum, 
ſondern dem ganzen Volt und der Welt Kunde 
geben, daß auf Befehl des Führers und unter 
er verantworilihen Mitwirkung und Schirm⸗ 
herrschaft unſeres Reichzmarſchälls Hermahn 
öring die Deutſche, J erden ins als 
Reihsftiftung errihtet worden iſt. 

‚eute, am 8, Mal, ſtehen wir an einem denk⸗ 
würbigen Tag wieder zujammen, Heute iſt wies 
der ein beſonders markanter Abſchultt in der 
Entwicklung Eurer Stadt begonnen worden, 
denn von heute ab 10 fie nun endgültig einen 
Oberbürgermelſter und damit ein Slapt⸗ 
oberhaupt bekommen. Ihr habt keinen unbe⸗ 
kannten Werwaltungebegmten an die Gpitie 
Euter Stadt betommen, ſondern Ihr habt einen 
im Kampf bewährten Geſolge mann 
beo Bührers, der ſowohl das Klapler der 
Verwallungemaſchine beherrſcht als auch inobes 
fonbere das ber ae Führung und, ich 

Taube, Ihr könnt glüdiidh un ven darauf 
fein, dlefen bewährten e Adolf Hlt⸗ 
lers nun ales Euer erſtes Stadtoberhaupt bes 
tommen zu haben, Ich perſönſich müchte Euch 
Lihmannſtäptern und zu dieſer Entwicklung und 
zu blejem Mann, der einer meiner eugſten Mit⸗ 
arbeiter iſt und mein beſonderes Wertrauen ge 
nieht, meine En LEN Gia nsch 
aussprechen (Beifall). 

Meine Männer und Frauen! Ihr mißt 
lauben, daß damit mit dein 
uch alle Sorgen genommen. 
Ihr weniger zu fun hättet, 
ar nicht der Fall, Der Pg. 
Ober) e ige engel iſt in meinem Auf. 
tag nicht hierher gekommen, um Euch eln 
beſſeres Leben zu verſprechen, ſondern im (es 
Aa er it als einer meiner Milarboller, 
hierher gekommen, um von Euch noch vie 
mehr Leiſtungen als bisher zu Der» 
langen, 

Warum milffen wir hier forbern, 0 die 
Arbelt mehr werden fol? Meine Männer 
und Frauen Das deulſche Volt befindet ſich 
in der größlen militäriſchen und damit polttl⸗ 


nun aber nicht 
heutigen Tage 

werden, und da 
Das iſt ganz un 


ſenden Front und damit dem deulſchen Rü⸗ 
jtungsarbeiter das geben, was fein iſt. 

Einen entsprechenden Appell zur Lelſtungs⸗ 
leben e richtete der Gauleiter an die Schaſ⸗ 
enden i der In duſt rie. Die een 
liſeiſche Weltanſchguung werte den Menſchen 
nichl nach ſeiner Herkunft oder nach der Größe 
und Dicke feines Geldbeutelg, ſondern einzig 
und allein nach feiner. perlönlihen Leiſtung. 
Wenn wir als Deütſche, fo ſagte der Gau! ‚eiter, 
biefes Leiftungspringip bei uns zur Einjübs 
rung gebracht haben und unfer eigenes Leben 
danach geltalten, dann ſoll ſich auch der Pole 
danach richten, Die Kapazität des Induſteſe⸗ 
Traumes muß geſteigert werden, um auch bier 
mehr als bisher zu einer gesteigerten Abgabe 
an bie Altreſchsgalle zu gelangen. Ebenſo milſ⸗ 
fen auch dle Forderungen an Handel un 
Gewerbe und insbejondere an das Hand» 
wert hinaufgeſchraubk werden. fo: das 
Tempo auf allen Gebieten ber Arbeit muß vers 
doppelt werben! 6 

Meine Männer und Frauen]! Es lohnt ſich 
wahrhaftig, mit dieſem erhöhten Tempo an die 
Arbeit zu gehen, denn noch niemals in ber Ge⸗ 
9 9 0 unferes Volkes haben wir den Endſieg 
ber England und damit die Neuordnung Euros 
pas jo ſicher und fo nah, gehabt, wie in dieſen 
beginnenden rühlingstagen (Belfalt), Adolf 

ler bat es auf feinem Wege au diefem Ende 
ten, welt; Gott, nicht leicht gehabt, denn mies 
mals, feit er Polttifer geworben ift, hat man In 
der Welt ihm oder feinem Volk den Aufitieg, 
den wir genommen haben, gegönnt. Erſt haben 
fie ihn verlacht, verſpoltet. Man hat ihn tot⸗ 
geſchwiegen und nlebergeſchrien, und dann, als 
er feine getreuen Männer um ſich verfanımelte 
und fein Häuflein immer größer wurde, dann 
sing man dazu Über, ihn zu e 

00 Jahre lang hat der 9005570 
Nr, I die wirklſche Herrihaft In der Melt aus⸗ 
dan dadurch, daß er plels Millionen in ber 


Belt arbeiten lieh file ſich und für eine Heine 
Kaſte, Millſonen mußten Tag und Nacht ſchuſ⸗ 
ten, in Indien, in Kanada, in Amerika, und 


open 


ein paar Tauſend führten eln Leben in Juxus 
und haben aus der RR biefer DMillio« 
nen das Geld Sernusgeangen, haben Gold und 
Devijen, Monopole, Unleiben und Aktien an⸗ 
gepkult, und die Trejore Ihrer Internationalen 

anten in Paris, Neuyork und London ſind ge⸗ 
füllt worden. 

Der Deutiche halle unterveffen an einen 
Menihheitsapoltel, der einmal een von 
Amerſta war, geglaubt und in dieſem Glaus 
ben die Waffen freiwillig niedergelegt, und 
der Erfolg jeines guten Glaubens war der, daß 
man ihn um alle Berſprechungen brachte, Das 
deuiſche Volt wurde auf einen Lebensſtandard 
dann de der dem eines Kult enkſprach. Da 
am der Gefrelte des Weltkrieges, der under 
kannte Mann, der nichto Hatte, felne Verbin⸗ 
dungen beſaß, um den ſich niemand kümmerte, 
der namenlos auſſtand und plötzlich an die 
Tore biefer ie England pochte und 
im Namen ſeines Volkes die gerechte Wertes 
lung der Güter dieſar Welt feberte, 

Man gönnte uns den Aufſtleg nicht. Ebenfo 
ann es Italien und insbefondere Jene 

laat, der im Oſten mit Flelß und Enerpie 
durch dieferben a ee die das deutihe 
Volt ſo reihhaltig befikt, aufgeltanden Alt, 


Japan, 

1 ung iſt es eine befonbere Freude, day 
heute hier im öftiſchen Lebensraum der deul⸗ 
hen Nation an bleſer e ſebung unter 
freiem Himmel nun auch dle Bertreterber 
apaniſchen Jugend als Ehrengäſte 
teilnehmen. Sie werden bie Uberſengung mit 
nach Haufe nehmen, daß hier Im Often genauſo 
der Wille zur Selbſtbehauptung, und zwar zum 
Auſbau herejht wie im Reich, Wir geilhen fie, 
die treuen Sühne Nippons, als unfere Bundes 
gr] ſen im Kampf um bie Bejeitigung bes 

eltſeindes Nr. 1. 

In dieſer leßten Auseinanderſetzung, die eln, 
Kampf der 1 Oele It, geht es darum, 
ob das Gold und Geld weiter in ber Welt 
regieren ſoll oder die MWeltanihauun, Deutihr 
lands, die Arbeit und Unfltändigteit, 
Wir werben dem Filhrer hier in dieſem enſchei⸗ 
denden, 115 vie Waffen ſchmieben, die er 
braucht, um Deulſchland dem Endſteg entgegen⸗ 
zuführen. England kämpft um ſeinen, Kapitaliss 
mus und um fein Geld. Adolf Hitler mit 1. 
nem deufſchen Valk kämpft nich nur für N, 
ſondern für Die Neuordnung Europas. 
Damit ist heute unſere ruhmreiche Wehr ⸗ 
macht, genau R wie wir es einjt waren im 
innerpolitiichen Kampfe, der Stoptrupp ge 
worden zur Neuordnung der Dinge, So, wie 
wir vor einem Jahrzehnt und mehr Jahren den 
Kampf innerpolftiſch um die Seele ledes einzel 
nen Fluchen Menſchen, um die ſohſale Gerech⸗ 
tigfeit der Nation geführt haben, lo ift heute, 


die deutiche Wehrmacht Jonufagen die Partei im, 


Endlampf um die Neugliederung Europas und 
damit der Welt. 

Dieſer Krieg ſieht heute anders aus, als 
ſich das einmal England und feine Stagtsmſeig. 
ner gedacht haben. Schon jteht der deutſche 
Soldat vom Norblap bis zur Agäls. überall 
in Europa, wo gearbeitet wird, ‚ia dieſe Ars 
beit unter dem ui der deutſchen Baſonette. 
Und fo wollen wir hier im deu; I Oſten der 
beiten Zuverſicht fein. Wir wollen das Gefühl 
in uns weitertragen, daß wir dabei geweſen 
find, als es um bie Niederringung Englands 

ind und daß wir hier im deutihen Oſten das 
Schwert mitgeſchärſt haben. 

Geſtern noch haben Adolf Hitler und feine 
Partei um Deutſchland gekämpft, heute bis 
reits kämpft der Gefreite des Weltkrieges mit 
ber beſten und ruhmreichſten und größten Armee 
um die Neugeftaltung Europas. Mor⸗ 
en wird Adolf Hitler zuſammen mit feinen 
Fundesgenoſſen Itallen und Japan um dle 
Neuordnung der ganzen Welt 


1 055 
o hat Adolf Hitler in einem beiſpielloſen 
denke da Kampf das deutſche Bolk zur 
zallon gemacht. Er hat uns zuſammenge⸗ 
fhweift zu einer Einheit, Es it gleichgüll⸗ 
tig, ob ver Nebenmann Fabrikant ſſt oder Tex⸗ 
Ikarbeiter oder Beamter oder Angeſtellter, alle 
beſeelt ein gleſcher Wille, alle beſeelt berfelbe 
anatismus. Wir fragen nicht, ob der Nach ⸗ 
ar Kathollt oder Pro, 9 700 Tonbern wir fras 
ven; biſt Du ein anſtändiger Kerl und bereit, 
fü Mbolf Hitler zu ſtreiten und zu kämpfen? 
ann biſt Du auch meln Kamerad! 

Es iſt im Leben eines Menſchen genau Jo 
wie im Leben eines Volkes: wenn einmal der 
Stern, ber einem voranſchwebt, im Sinken ber 
geiſſen if, aun gibt es keine Macht, bie biefen 
Stern aufhalten kann. Englands Stern, 15 
heute im Ginten begriffen. De 500 Jahre brir 
liſcher Weltgeſchichtes find vorbei, nun millfen 
die Briten abtreten und den Plaß dem Volk 
räumen, das fähiger und beſſer Ift, das eine 
beſſere Seele hal und einen beſſeren Eharakter. 
Das kann nur fein, well wirklich der Segen 
des Herrgott auf dem Führer ruht. lr 
Deutsche find ſtolz darauf, immer wieder von 
neuem e zu ſehen, der Herrgott hat 
Wolf Hiller nur deohalh auf die Welt geihidt, 
damit er das deulſche Volk aus der Knecht⸗ 
matt befreit und emporführt, Adolf Hitler 
ft das Werkzeug des Himmels, 

So wollen auch wir hier im Often bie Gen 
bung des Führers auffallen, jo wollen auch wir 
wieder au, die Arbeit gehen und unſere Mfliht 
tun. bis der al 5117 iſt. Daun were 
den die Fahnen deo Sſeges und bes Ins 
bels wehen. Daun wird das Tempo aber nicht 
langſamer werden. Dann erfl recht, daun wer⸗ 
den wir das Tempo unſerer Arbelt verdoppeln. 


(Weitere polltiſche Rachrichten S. 8) 
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Einführung des neuen Oberbürgermeiſters 


Geftern führte der Gauleiter und Reicheftatthalter pg. Ventki in fein Amt des Oberbürgermelſters ein 


Geſtern traf Gauleiter und Reichsſtatthalter 
Arthur Greifer in Begleitung des ſtellvertre⸗ 
tenden Gaulelters Schmalz, des Reglerungs: 
präfidenten Jäger, des Höheren ½% und 
Polizeiführers Wartheland, e 10525 
Koppe, des neuernannten Oberbürgermeifters 
von Litzmannſtadt, Pg. Vente, und anderer 
führender Perſönlichkelten der Gauhauptſtadt in 
unſerer Stabt ein. 

Am 9 Uhr beſichtigle der Gauleiter in Ber 
leitung bes ee d und Gaus 
uſpekteurg Uebelhoer und anderer führender 
Perſönlichteſten von Partel, Staat und Stadt 
die Werke von L. Geher, AG. Der Betrlebs⸗ 
lelter der Wertes act dem Gauleiter dle 
Meldung der Gefolgihaft. Die deutſche Geſolg⸗ 
ſchaft in den Arbeilsräumen der Weberelvorbe⸗ 
veilung, der Spinnerei und der Weberei 
rilßte Ihren Gauleiter und folgte ihm mit leuch⸗ 
enden Augen. Ein deulſches Geſolgſchaftsmit⸗ 
glied antwortete bewegten Herzens auf die an 
Ihn gestellten Fragen. Der Paulelter nahm an 
dem Ihm geſchilderten Aufbau und weiteren 
Ausbau der Werke regen Anteil, Beſonders in⸗ 
tereffierten ihn die ſozialen Einrichtungen des 
Belrlebes. 

Wieder durchbrguſte die Autokolonne die ſeſt⸗ 
lich geſchmückten Straßen unferer Stadt, um vor 
bem Gefängnis in ber FrſedrichGoßler⸗ Straße 
8 halten, Landgerichtspräſtdent Dr. Kan d, 

er und Oberſtgatsanwalt Steinberg bes 
Beben den Gaufeiter und berichteten ihm tiber 
en eee und die Neuplanung des Geſäng⸗ 
niſſes. Im Auſchluß, daran nahm der Gauleiter 
eine eingehende Beſichtigung der en 
dieſes Gebäudes vor, Mt. 


Im Regierungsgebäude 


A K. Die Einführung des Oberbürgermei⸗ 
ers Pg. Venti durch den Gauleiter und 
eihsjtatthalter ging in einem feierlichen Nahe 

men vor ſich, der durchaus der hiſtoriſchen Be⸗ 
deutung der Stunde enſprach, 

Herrlihe Blumen und Grüngewächſe bildeten 
im Verein mit ben Farben des Reiches den har⸗ 
monifchen jeltfihen Shmud des großen Sihunge: 
jaals bes Regierungsgebäudes in der Gartens 
ſtraße 15, in dem die Amtseinführung ſtatlfand. 

Lange vor Beginn der Feier war der Saal 
von Vertretern der Partei, des Staates, der 
Wehrmacht und der Stadt ſowie von geladenen 


Auf Gewinnung des 


Pg. Uebelhoer führte u. a. aus! 

Gauleiter! N N 

Ich habe die große Freude, Sie im Bezirk 
Bifmannftadt willkommen zu heißen! Wir find 
alle unbändig ſtolz darüber, daß Sie wieder 
einmal Gelegenheit nehmen, den Fortſchritt 
unferer Arbeit aus eigenem Augenſcheln kennen⸗ 
ulernen. Sie haben bereits zwei Kreiſe ge⸗ 
6 1 05 und ich glaube, Sie haben den Eindrud 
ewonnen, daß der Einbeuiihungsprozeh dieſes 
Beyits im letzten Jahr Kortihritte gemacht hat, 
und wah wir uns nach Kräften bemüht haben, 
dieſen Bezirk, der immer ruſſiſch und polniſch 
verwaltet worden it, anzugleſchen an den 
Gautell, der früher deutſches Reſchsgebſet ger 
weſen ilt, 

Als wir hierher berufen wurden. war es 
uns ganz Mar, daß biefe Aufgabe nur gelöſt 
werden konnte, wenn fie mit ſanatiſche m 
Eifer angepackt wurde, Wir haben das getan. 
Wir wußten außerdem, daß dieſe Arbeit ges 
ſründet ſein mußte auf eine unerhörte 

ameradſchaſt all der Deutſchen, 
die hier ans Werk gingen, daß ſich 
einer auf den anderen perlaſſen können muhle 
und daß hier die entſchloſſene Tat alles war, Wit 
find aus Werk gegangen mit dem Leſtwort: 
Kampf und Arbeit unentwegt! Das ift unſere 
Parole bisher geweſen, das ſoll auch weiterhin 
unfere Parole fein, 

Wenn ich Ihnen u) berichten ſoll, was wir 
auf den einzelnen Gebieten erreicht haben, fo 
kaun ich jagen, daß das Yudenproblem 
In biefem Bezirk geläft worden Ift. Wir 
haben hier in Bieler Stabt vor einem Jahr, am 
30. April, das Getto geſchloſſen. Es ift uns dar 
mals gejagt worden, daß dieſe Gettobildung und 
die damit zuſammenhängenden Aufgaben plele 
Millionen Im Su fojten wilrben, Ich kaun 
Ihnen, Gauleiter, heule melden, daß dloͤſe Getto⸗ 


Oberbülrgermeiſter Pg. Venti (rechts) und Bürgermeiſter Dr. Marder 


Gäften aus der Bürgerfhaft bis auf den letzten 
Wich ge 

9200 Minuten vor 11 Uhr erklang drau⸗ 
ßen, Muftt: der Gauleiter war mit ſeiner Ber 
pasta vor dem Re n de elngetrof⸗ 
ſen und [dritt dle, Front et Ehrenformation 
der Schußpolizel Litznannſtadt ab, 

Gleich darauf betrat er mit ſeiner Begleir 
Ban den Eklat 

om Städtiihen Sinſonleorcheſter unter der 
Stabführung Adolf Baues gelbielt, ertön⸗ 
ten die jeierliden Klänge der Dunertüre zum 
Oratorium „Der Feldherr“ von Händel, 

Als die erhebende Mufit aus dem dem deut⸗ 
ſchen Volt neugeſchentten Oratorium verklungen 
war, ergriff Reglerungspräſſdenk und Gau⸗ 
inſpekteur Uebelhoer das Wort zu feiner 
Begrüßungsanſprache, 


Krieges ausgerichtet 


bildung das Deutsche Reich keinen Wenn 
gekoſtet hat, daß die Juden alles ſelbſt bezahlt 
haben durch Sachwerte und Arbeit, zu der fie 
angehalten wurden. 

Das Polenproblem iſt nach der Ride 
lung einer Löſung SH ſengeführt worden, daß 
die führende Schicht ei it und daß die 
anderen Polen arbeiten und Werte Idaffen, 
Bezüglich des Aufbaues. Gauleſter, kann ich 
Ihnen melden, daß die Organiſatſon der Partei, 
ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver⸗ 
bände nicht nur auf dem Papier ſteht, ſondern 
mit blutvollem Leben erfüllt ift, 

Ein Beiſpiel aus vielen: Im zweiten 
Kriegswinterhilfswert hat dieſe 
Sladt allein 3 ¼ Millionen MM aufgebracht, 
das iſtmehrals ein Fünftel deſſen. 
was das ange Gaugebiet auf⸗ 
ber g chte. Xuherdem haben wir die Ums und 
Anſiedlungsaktlon in dieſem Raum von Litz⸗ 
maunſtadt nur deshalb ſo gut durchführen kön⸗ 


nen, weil eben die Arbeit der Partel hier von 
Au an mit elngefeht werden konnte, 

ie ſtaatllchen und kommunalen 
Berwaltunge n, die vollſtändig neu erſtellt 
werden mußten, ſtehen und arbeiten ſchnell und 
lebensnah. 

Die gewaltige Wirtſchaft 
arbeitet jet Ende Januar 1940 in Ihrer Ges 
lamtheit für die deuſſche Kriegswirtſchaft. 

Ich bin mir ganz klar, Gauleiter, daß all das 
nur erreicht werden konnte, weil alle die Deuts 
ſchen, die vom Filhrer hierher geſchial worden 
find, namentlich dle alten Marſchlexer des Füh⸗ 
ters, es als das höchſte Glück ihres Lebens 
betrachten, daß ſie hier die neue Kampfzeit ers 
leben und geſtalten können. (Ferner, weil die 
Deutſchen dieſes Raumes und die aus dem weis 
teren Oſten zurückgeführten Deutſchen dafür 
dem Führer ihre Dankesſchuld durch rejtlojen 
Elnſaß zur Löſung der hier geſtellten Aufgaben 
abſtalten wollen und mit ganzer Kraft am Werke 
geweſen ſind. 

So iſt der ganze Bezirk hundertprozentig 
ausgerichtet auf die Leiſtungen, die für die Ge⸗ 
winnung des Krieges erforderlich ſind. 

Wir bilden hier eine verihworene Ge⸗ 
meinſchaft aller Deutſchen. In dieſen Kreis 
tritt nach Ihrem Willen, Gaulelter, als Obere 
hürgermeifter der Stadt Liczmannſtadt ein 
neuer Kamerad, der uns allen ein alter 
Kamerad iſt: Pg. Benkti, Ich begrüße ihn 
herzlichſt, und ich weiß, daß er wie wir beſeelt 
iſt von dem Willen, Ihnen, Gaulelter, zu helfen, 
daß der Warthegau jo ſchnell als das nur ir⸗ 
ſendwie möglich ist, zum äſtlichſten Bollwerk des 

roßdeulſchen Neiches wird. Daß wit alle von 
dieſem Willen beſeelt und beſtrebt find, ihn in 
die Tat umzuſetzen, davon können Sie, Gauleis 
ter, überzeugt fein, denn wir wollen, daß 
dieſer von der deulſchen Wehrmach l 
erkämpfte Raum für immer cinbes 
tagen wird in den heiligen Ring 

es Großdeutſchen Reiches. 


des Bezirks 


Unfer Gauleiter Arthur Greifer ſpricht 


Nun ſprach der Gaulelter und Reichs⸗ 
ſtatahalter. Er ſagte u. a.: 

Meine ſehr verehrten Gäſte! 

Als wir mit einigen wenigen Männern in 
den erſten Nopembertagen des Jahres IHN zum 
erſten Male in die damalige Stadt Lopſch ka. 
item, um ſie aus den Händen des zuständigen 
Militärbefehlshabers und damaligen Chefs der 
e auf Beſehl des Führers zu 
übernehmen und fie einzugliedern in den Neichsr 
au MWartheland und damit ins Großdeulſche 
eich, da boten die Stadt und der ganze heutige 
Negierungebe irt noch ein gang anderes Bild, 
Ein Ver⸗ 


wie wir es heute vor uns haben, 


leich mit der damaligen Zeit an ſich über: 
6190 nur noch ſchwerlich herſtellen. Wir 
hatten den Elndrug, daß die Stadt, obwohl fie 
bereits feit zwei Monaten unter beutiher Obere 
hoheit ſtand, noch kaum ber deutſchen Vermals 
tung als ſoſcher erlegen war, Es war ein Ver. 
freier der deutſchen Verwaltung hier, gewiß, 
aber er Jah feine Hauptaufgabe mit einem knaß⸗ 
pen halben Dutzend feiner Mitarbeiter barin, 
eine Vielzahl, ich glaube rund 500, poluſſcher 
Beamter und Mitarbeiter zu beſchäſtigen und 
alles mehr oder weniger nur am Leben zu er» 


halten. 
Alle die, die fih damals mit uns zum Nous 


aufbau zur Verfügung ſtellten, werd, 
erinnern an die teilweile etwas beleſpigten und, 
teifweife ſehr entſetzten Geſichter, als wir die 
erſten Maßnahmen ankünbigten, die wir für 
die Durchführung des Deulſchtumsprozeſſes für 
notwendig hielten, Niemals, meine ſoht ver 
ehrten Anweſenden, iſt es mir klarer gemord: 


als in jenen Tagen, vom Anfang November 
1999, daß die geſamten Probleme in diefem Teil 
des Warthegaues leine Berwa 94 und beine 
Wirtſchaftsprobleme find, ſondern elnzig und 
allein rein politifce Probleme, Und des« 


halb haben wir auch gleich mit zäher Enernie 
die Dinge rein polfliſch angepadt auch auf 
die Gefahr des Entſeſſens hin und auf die Ges 
fahr hin, daß hier und da die Menſchen plellsſcht 
nicht mitgehen würden, weil fie uns nicht Ders 
ftehen konnten oder verſtehen wollten 


Nun hat ſich das Bild gewandelt. Ich bin 
letzt ſeit vielen Tagen unterwegs und guch ſelt 
drei Tagen hier im Reglerungsbez und Id 


muß jagen: Man kennt das Land ſchon bald 


nicht mehr wieder. Ein ungeheurer Völler, 
wanderungsprozeßt It über das Gebiet hinweg⸗ 
gegangen, Dort, wo früher polnſſche Bauern in 
einigermahen brauchbaren 9 lebten, find 
heute bereits beutfche rüdgeliedelle Bangen 
tätig, andere voltsdeutſche Bauern, bie in der 


polfiiſchen Zeit zu wenig oder zu ſchlec Land! 
hatten, find umgeſeit worden, Wan, fleht, 
altenthalben auch hier in ſedem fünften, ſechſten 
Gehöft die Hatenkreusflange wehen. Die Bers 
waltung hat ſich abjofut geſeſtigt, hat Welik 
ergriffen von allen Iweinen, die ber Vora 
tung unterftehen, die Städte haben ihr Weſlcht 
geünvert, die polnſſchen Firmenſchllber ind vers 
chwunden und durch deutihe erſeig worden, 
Die polniſchen Geschäftsinhaber ind fort, 
deulſche ſind an ihre Stelle gekommen, Die 
Gefahren, die die Wirkſchaſtspolſtiker vergan⸗ 
gener Zeiten an die Wand malten, daß man. 
das füdiſche Element aus dem Wirlſchaflapro zel 
nicht ausſchalten könnte, find nicht eingetreten, 
der gesamte Wirtſchaftsprozeß iſt werbeutiht 
worden, die Fabriten und Betriebe find zuſam⸗ 
mengelegt und die Produktlonsſühigtelt ast nicht 
kleiner geworben, ſondern größer, 

Das alles, meine fehr verehrten Anweſenden, 
war nur möglich, weil polliſſch geſchulte Mens 
Ihen mit lahr Energie und Festigkeit an bie 
Arbeit gegangen find. Es war, weih Gott, nicht 
immer leicht, die anfallenden Probleme in Une 
gell, zu nehmen und fie zur Durchführung zu 
ringen. Wir haben manche ſchwere Arbelf zur 
Durchführung bringen, manche Neibungsflächen 
ausgleichen und manchen Streit augſechten müfe 
fen, Taufend Dinge des täglichen Lebens waren 
hier in der Durchführung viel schwieriger, als 
das in einem guteingefpielten und mil guter 
Tradition verbundenen Gau im Allreich der 
Fall geweſen wäre. Trotzdem iſt es uns gelun⸗ 
‚en, wie der Regierungspräſldent ſagle, diefen 

aum um hundert tozent der deutſchen 
Kriegswirtfchaft einzugliedern und damit einen 
unvergleichlich höheren Beitrag zum deuſſchen 
Sieg zu Tiefern, als das irgendein anderer Re⸗ 
gierungsbezirk im Altreich tun kann. 

Ich möchte Ihnen allen, die Sie an biefem 
Werk mitgearbeitet haben, heute meinen Dan 
und meine volle Anerkennung ſagen, beſonders 
Ihnen Pg. Uebelhoer, der Sie der lebendige 
Motor diejer ganzen Geſtaltung waren. 


Wir haben ſchon manchen Markſtein auf die⸗ 
ſem Wege zurückgelegt und heute find wir wies 
der an einem ſolchen Markſtein angelangt. Ein 
neuer Geſchichtsabſchnitt in der Entwidlung der 
Stadt Litzmannſtadt beginnt. Die Stadt Lodſch 
als ſolche liegt für uns bereits in den Nehel⸗ 
ſchwaden der politiſchen und völkiſchen Vergan⸗ 
ſenheit. Nur noch in nebelhafter Ferne gibt es 
für uns einmal ein Lobdſch, das früher kuſſiſch 
war und das dann 20 Jahre polniſch war, 
Heute hat ſich, fo glaube ich, auch der leßle Bür⸗ 

er dieſer Stadt daran gewöhnt, daß Teine 
ad nicht mehr Lodſch, ſondern Lihmannſtadt 
heißt. Er fühlt den berechtigten Stolz in ſich, 
Angehöriger von Litzmannſtadt zu fein. Anders 
war es damals, als ich dieſe Namengebung im 
Namen des Führers hier vor rund einem Naht 
verkünden burfie, war das etwas ganz 
Neues. Es konnte ſich einer von vornheteſn 
damit abfinden. Die Männer, die in dleſem 
einen Jahr hier tätig geweſen find, haben es 
nicht leicht gehabt und es gehörte ſehr viel Ges 
meinſchaftsſinn zu der Bulammenarbeit, Bei 
den vielen ſchweren Problemen in dieſem Naum 
von Litzmannſtadt war es auch richtig, daß die 
an ſich fonft innerhalb elner natürlichen Ver⸗ 
waltung gezogenen Grenzen der Kompetengen 
hier nicht jo eingehalten und reſpektlert wür⸗ 
den, wie das fell Jahrzehnten im Alkreich fein 
muß. Hler hat ſich ber eingeschaltet, der not⸗ 


Der Gauleiter in den Arbeltsſälen der Geyer⸗Werke 


Der Gaufelter und der Neglerungspräfident beſichtigen die ener Werke 


(Aufnahmen LJ: Biaumann, Jodler) 
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wendig war; wenn er es für richtig hielt, den 
Außenstehenden mit eren den Ha: wurde 
das eben gemacht. Nun kommen wir heute 
Welter in der Entwidlung und löjen wieder eins 
mal die Teile von ſſch. 

In _biefer Übergangszeit hat die Stadt mit 
ihren Oberbürgermelſtern nicht gerade ſonderlſch 
Glück gehabt. Ich möchte beshuß ebenſo wie 
bie zuständigen Reichsinſtanzen wünschen, daß 
für Lihmannſtadt nun eine ruhige Linle der 
intwidlung eintritt und daß der Mann, der 
beute dall ernannt und eingeführt wird, nun 
der endgültige Oberbürgermeilter für dieſe neue 
Unze und für die neue Entwicklung wird. 


Krlegeverdlenſtkreuz für Dr. Marder 


In der Zwiſchenzelt hat der Vertreter, Bllr⸗ 
rmeiſter Pr. Marder, die Geſchäfte geführt, 
te haben das, Dr. Marder, beinahe eln Jahr 
lang getan. Id) mußte Ihnen im vorigen rübr 
lommer die, e Uberlaſſen, als der 
lehle Oberbilrgermellter ſich wieder zur Front 
melbeie, von der er na) dem Willen des Shi 
jals nicht mehr qurüdtehren follte, Sie haben 
im biefem einen Jahr Ihre Arbeit In jeder Ber 
ehen anerfennenswert und gut geleiſtet, Aus 
eſem Grunde find Sie auch nunmehr end ⸗ 
Fade zum Bürgermelfter dleſer 

tabt beftätigt worden. Sie haben in bie« 
m einen Saft fo anerkennende Aufbauarbeit 
innerhalb der Ihnen anvertrauten Stabtverwals 
tun [peiehteh, daß Ihnen der Führer auf meinen 
Bor] yon das  Striegsverbienitfreug verliehen 
bat, das ich Ihnen im Auftrag und namens 
des Führers 1 mit meinen perſönlichen 
el ſchſten Glildwünſchen überreichen möchte. 
Beifall.) 


Nachdem der Gauleiter dem Bürgermeifter 
das Ehrenzeichen mit einem herzlichen Hände⸗ 
druck Überreicht hatte, ſuhr er ſort: Dies iſt der 
üußere Ausd rug dafür, daß fie Ihre Pflicht mehr 
als nötig erfüllt haben und auch die Auhere An⸗ 
erkennung nicht nur für Sie, ſondern für alle 
Ihre Mitarbeiter. Indem ich Ihnen Ihre 
Ernennungsurtunde überreiche, bitte ich 
Ste, ber Alte zu bleiben und Ihrem neuen Ober 
bürgermeifter ein treuer Kamerad zu fein.“ 

x Gauleiter Überteichte dem Bürgermeſſter 

Dr. Marder die Urkunde Über ſeine endgültige 
Ernennung zum Bürgermeſſter, worauf er, zu 
5 BVerfammelten gewandt, in feiner Rede fort 
fuhr 

Man hat früher, meine verehrten 5 über 
den 5 Dften andere Anſichten gel dt als 
heute, Man hat früher biejes Problem im 
deuiſchen Oſten nicht als ein ien pee 
ſondern lediglich als ein Problem preußſſch⸗ 

ulſcher Verwalfung angelehen. Innerhalb 
diefer preußiſch⸗deulſchen Verwaltung in den. 
überen Provinzen e e und Poſen 
gab es zwar einen wohlfundierien und gut aus⸗ 

uichlelen Beamtens und Perwaltungsapparat, 
ber feine Hauptaufgabe aber nur in der 9 erwal⸗ 
tung des Landes Yon. Hinzugekommen ist als 
Vorläufer für die Neuordnung des ens 
nun dieſer some Bi Raum des neuen 
Neichsgaues tiheland. Die Aufgaben in 
dem früher preußiichen Teil wie insbeſondere 
in biefem Teil können nun keine rein verwal⸗ 
tungsmäßigen mehr jein, ſondern find in erfter Li⸗ 
nie pol tiſch⸗völliſche, zu deren, Bewäls 
tigung bie Verwaltung als ſolche Mittel zum 
Zweck fein muß. Wir ſehen aljo bei unſerer 

nifendung hierher das Primat nicht in der 
Verwaltung des Landes, ſondern, wie ich in 
den Dienitbelprehungen draußen in den Kreis. 
und Landratsämtern und manchmal auch auf 
den öſſentlichen Verſammlungen betonte, ſehen 
wit das Problem als ein rein völkiſches an, 
indem wir als die führenden Männer dem 
Volkstumstampf nicht aus dem Wege gehen 
dürfen, ſondern biejen Volkstums⸗ 
fampf ganz bewußt ſuche n. mülfen, 
um ihn unfererfeits im Lauf der nadften Jahre 
zum Step zu führen (Beifall), Das bedeutet, 
dah einmal diefer Raum durch die 
Durchführung des Woltstumsr 
fampfesreftlos verbeutfht werden 
muß. Im Sinne biefer alpen lg hat 
bie Verwaltung nicht etwa kleinere Aufgaben 
als fie ſie früher unter preußſſcher Zeit hatte, 
ſondern im Gegenteil viel größere. it die 
bl den, m chm Auna di 
Reglerungsbezir mann 

Her in har Zentrale, der Stadt 

elber. 

{ Außerdem nentit es im nationaffogtatifti- 
ſchen Staat nſcht, die Verantwortung lediglich 
au verlagern von ber Zentrale auf dem ge⸗ 
wöhnlichen verwaltungsmähigen Wege an die 
unteren Pentatech en ſondern im nar 
tlonatfozialiftilhen Staat wird 
die Berantwortun auf Perſönlich, 
teten verlagert. So wie ich als beauf 
kragler Vertreter des Führers für pleſes Lan! 
ihm perſönlich verantwortlich und ihm zu ſeder 
Zeit Rechenſchaft ſchuldig bin, deogleſchen auch 
dem Reſchemarſchall gegenüber, fd maß ich mir 
zu meinen Mitarbei erftab die Männer aus, 
ſuchen, die an nerantwortungsvollen Poſten 
nicht durch ein Gremſum dargeſtellt werben, 
durch eine Bielzaht, ſondern durch einzelne Pers 
Tönligteiten 


Bei pg. Uebelhoer war die Hauptarbeit 


ich habe mir nicht umfonft den alten Mars 
ſchlerer Ian Führers, Pg. Frlebtich Uebel 
U Auf feinen 115 

ie hm 


aus, Die Arbeit 
wirb von 


Ta 
che je mehr wir 
fe mehr wir den 
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je mehr wir dieſes Land der beufihen Kriegs» 
wiriſchaft und damit dem Sieg dienſchat 
machen und unterjtellen. Je mehr wir die Ver⸗ 
waltung durchſetzen mit deutſchen Elementen, 
je 1 5 wir dieſen Raum verbeutiden, defto 
mehr Arbeit fällt für uns alle täglich an. Und 
schließlich hat der Tag nur 24 Stunden. 

Einen Teil Mehrarbeit, die bisher auf den 
Schultern des Pg. Uebelhoer gelegen hat, muß 


ihm nun abgenommen werden. 


Deshalb Habe 
ich einen meiner 


engſten Mitarbeiter ausge⸗ 
ſucht. Die Stelle des Oberbülrgermeſſters war 
ausgefhrieben. Ich darf Ihnen in dieſer 
Stunde ruhig bekennen, var etwas mehr als 
hundert Bewerbungen auf biefe ausgeſchrfebene 
Stelle aus allen Teilen des Reiches eingingen. 
Ich habe all dieſe Bewerbungen beifeitegelegt, 
ich habe keine einzige reſpektlert. 


Unſer neuer Oberbürgermeiſter 


Als nun der Zeitpunkt reif wurde, hier an 
die Spie der Stadt einen neuen und bamit 
einen endgültigen Oberblürgermelſter zu ftels 
len, habe ich mid wohlwelslſch in meinem 
eigenen Mitarbeſterkreis umgefehen, Ich habe 
dann den Gauamtsleiter, Pg. Vengkl, aus⸗ 
geſucht und ihm gefragt, ob er das Am, 
nehmen will, denn er hatte es ja ger nicht n 
tig, hierher zu gehen, Er hat ja ein Amt, und 
war ein Amt, das ihn vollkommen ausfilllie, 
as fo groß fit, daß nicht ein Mann dieſe Arbei 
bewält 1 kahn, ſondern daß eine Vielzahl 
dazu gehört, eines der ſchwierſgſten Amter, dle 
es in biefem Gau des deutſchen Oſtens gibt: 
Pg. Venßkt hatte bie NSW. vom Kriegsbeginn. 
an. Ich glaube, daß gerade die Volksdeut⸗ 
ſchen und die Umftedler davon berſchten kön⸗ 
nen, wie notwendig und wie ſegenskeich die 
e. Arbelt des g. Bengel ig Mir entwietelt 
hat, Ex kommt aus einem Lebenokreſo, der 
dem 1 1910 vollkommen enkſpricht. Seine El⸗ 
tern, dle heute ebenfo wie feine Frau als Ehren ⸗ 
en uns wellen und bie id} beſonders 
herzlich begrüßen möchte, haben ſich einſt an 
der früheren preußſſchen Grenze gegenüber dem 
früheren Rußland bel Kempen und Kallſch ges 
nau fo gefunden wie meine Eltern. Allein das 
verbindet ſchon. Er ſelbſt iſt ein Kind des 
Oftens aus Stolp in Pommern. Er kennt dle 
Probleme des Grenzlanblampfes, er kennt auch, 
die Probleme des polnifhen Volkstums, und 
während feines Studiums, das er auf ven Unte 
verfilälen des Neſches, aber inſonderhelt auf der 
damaligen Oſtun 0 Königsberg abfol⸗ 
viert hat, hat er als Junger Referendar bereits 
die großen Zufammenhänge einer wohlgeotbner 
ten Stadtverwaltung kennengelernt, indem er 
Jahre 9 als perfönliher Beauftragter 
und Referent des heutigen Stagtsſetrefärg im 
Reichsinnenminſſterſum, Dr. Gtudardt, tätig 
war, der damals Jahre hindurch Oberbürges“ 
meifter der Gauhaupiftabt Stettin geweſen ift, 
Er ſſt alfo kein Neuling auf vieſem Gebiet, 

nd dann erſt rief ihn die Partei auf dleſes 
verantworkungsbolle Amt in der NS. das er 
feit fieben Jahren, erſt in Pommern und dann 
hier im Wartheland innehal. Jah glaube, daß 
ſerade dieſe ſiebenſährige Arbeit feine Haupt⸗ 
1 t gewefen ift, In ihr hat er ſich die 
Erfahrungen für die heutige Zeit am beften 
sammeln können, 


Der Gaulelter wies nun darauf hin, daß an 
bie Spißze unſerer Stadt ein Mann komme, der 
[owohl uriit als auch Werwaltungsbeamter it. 
es; Benkti habe als alter Marſchlerer und als 

arbift des Führers in vorderſter Front bewie- 
Im, daß fein Denten klargeblieben iſt. Er fei 
altonalſozialſſt geblieben. 


„Ich ene fuhr der Gaulelter fort, „auf 
biefem Poſten tes richtiger, bah ein 
politild Attlotertet als verbllſen 
marſchle render Nationalſoßkallſt 
an der 05 fteht, als ein ron» 
tinterter erwaltungsfahmann. 
Wenn er dazu noch ein Mann if, der beides 
in ſich vereinigt, dann, glaube ich, meine ſehr 
verehrten Güte, hat die Stadt Litz⸗ 
mannſtadt das große Los gezogen. 


Wenn, 970 u) enifhloffen habe, den Pg. 
Benhki perföntid in 195 Amt una daun 
deshalb, weil ich pieſen nationatlezlaliftifhen 
Standpunkt der berſönlichen Verantworklichkett 
unterftreihen möchte. Ich mo wünſchen, daß 
er als Pollilter und als Nationalfoxlatift hier 
0 12 10 aufnimmt und zur Ducchführung 
ringt. 7 

An den Oberbürgermeifter gewandt, fa te 
der Gauleiter: „Die Probleme, lieber Pg. 
Ventzki, ind Ihnen bekannt. Ste find wicht Hein, 
fonbern mit die größten im Warthegau. In 
dem ich Ihnen nun die Ernennungsurkunde, dle 
ke Zelt tommillariich It — ich hoffe aber, dab 
e in wenigen Wochen oder Monaten in eine 
89 0 auf dem Dienftwege abgeündert 
wird — überrelche, verbinde ih damit meine 
See berzlichſten lückwünſche. ne 5 
K W 


nen gleihzeitig perſönlich die © ne 
der Porket im Warthegau und bie Glam 4 
ber gefantien ftaatlihen Verwaltung aus. 5 
mödjte SELL daß Sie als Natlonaljoztali 
und 5 eter des Führers auf dieſem neuen 
Poſten bleiben, denn Ic bin Überzeugt, daß 
Sihmannfladteine Perle im Neichs, 
ga Wartheland werden wird.“ 

Der Gauleiter brüdte dem neuen Oberbür⸗ 
A herzlich die Hand und überreichte ihm 
ie Ernennungsurkunde. 

Die im Saal Verfammelten begleiteten bie 
{7 bedeutſamen Augenblick mit Ianganhalten» 
en Beifall. 


Nach den Grundlagen die Erfüllung 


Der Bürgermeiſter, Dr. Marder, ergriff 
nun das Wart und dankte für die ehrenvollen 
Worte, die der Gauleiter für feine Arbeit ges 
funden hatte. Er erklärte, dieſe Worte nicht 
perfönlich auf ſich beziehen zu können. Die An⸗ 
10 gelte im fungen Maß für die ger 
famte Stadtverwalkung. 

Dann fuhr der Bürgermeifter fort: 


Ihnen, Herr Oberbilrgermeifter 1 Ober ⸗ 
bürgermeiſter En Venti Ae Übermittle 
ich die beiten Glügwünſche der Geſolgſchalt der 
Stadtverwaltung und zugleich auch das Gelöb⸗ 
nis, daß wir alle beſeſſen find von der Aufgabe, 
die wir zu erfüllen haben. Mit Ihnen gemein 
ſchaftlich und unter Ihrer bewährten und bes 
kannten Führung ſollen die Aufgaben alle ers 
füllt werden, jo wie Sie den Weg uns vorſchrei⸗ 
ben. Ich übergebe Ihnen heute eine Verwaltung, 
die in ihren Händen ein Instrument ſein kau. 
Die Grundlagen find gelegt, jetzt fehlt die Er⸗ 
füllung. 

An 40 Bauftellen zugleich iſt in dieſem Jahr 
begonnen worden, und es 5 dies ein Zeichen 
voll, daß wir nicht geruht haben, und daß wir 
Ihnen nun dle EN ckelt geben, jeht den Aufe 
dau der deulſchen Stadt Ligmannſtadt ſo voran⸗ 


zutreiben, wie das im e überhaupt möglich 
65 Ich darf Ihnen gleichzeilig eine Verwaltung 
übergeben, von der ich jagen kann, daß fie mit 
allen Behörden und Dienitftellen in der Stadt 
im beſten Einvernehmen lebt. Sowohl die Partei 
als auch Polizei und Wehrmacht haben niemals 
einen Streit mit biefer . ge⸗ 
habt, und wir haben in fameradihaftlidem 
Geift ſreunzſchaftlich die Fragen gelöft, bie uns 
geftellt wurden. 

Sie haben eine außerordentliche, 10 zu 
erfüllen, die Aufgabe, aus Litzmannſtabt eine 
deulſche Stadt zu machen und — zum andern — 
ihr auch Intern des Reiches das Anfehen zu 
verſchaffen, das dieſe Stadt dank ihrer hiſtori⸗ 
hen 5 Es {ft die Stadt der 
Arbeit. Die Sladt, die geihaft iſt von deut⸗ 
ſchen Seit, Die Stadt In der ein, grofer, und 
Amar der größte geſchloſſene Beltanbiell bes 
Deulſchtums hier im Often in den neugebildeten 
Gebieten feine Heimat gefunden hat. Und dieſen 
Menſchen auch die innere Kraft und das 
Anfehen zu verſchafſen, Mt mit die große 

60 


Aufgabe, die Sie haben. 

ir wünſchen, daß der göttliche Funte des 
Gtüds auch bei Ihrer Arbeit fein möge zum 
Segen des Volkes, zum Segen unſeres Gehrer. 


Man kann hier nicht jung genug fein! 


Hlerauf ergriff der neueingeführte Ober⸗ 
bürgermeiſter das Wort, Er führte u. a. aus: 
as kann es im Leben eines e 
infonderheit eines jungen Menſchen 
für eine ſchönere Stunde geben, als eine grohe 
neue Aufgabe übertragen zu bekommen! Ich 
darf wohl be daß In bieler Stunde für mid) 
ſelbſt ein ſeſt Jahren heil nehenier Wunſch In 
Erfüllung geht Seit Jahren wilnſchte ich mir, 
mich einmal einer Jelbftändigen groben, Aufe 
abe wibmen zu können., Ich glaube, daß bie 
Den! en, bie hierher kommen, 
an Jahren und an Deren ncht jung 
kan fein tönnen, 
e 


liſten, 


hen, frei find von allzuplel Srjohrung, die 
rel ind von allzuvſel fachlichen, 10 
eruflichen Hemmungen, denn ſoyſt 
Aufgaben biefes Landes und dieſer Stadt niht 
ſewachſen. Denn wer hierher kommt mit den 
Üecansfehungen und Begriffen elner wohlge⸗ 
orbneten Verwaltun, es Altreſches und 
glaubt, fe hierher Übertragen zu können, muß 
zerbrechen, weil ex nicht die l jaben 
oled, ſich durchzuſezen gegen all die Unzuläng. 
lichtelten, die er bier vorfindet. fir mi ferbit 
aber — und das haben Sie, Gauleiter, ger 
ſagt — iſt das nicht der Tag, an dem ich cine 
weitere Stufe meiner verwaltungsmäßigen 
Laufbahn erſtelge, ſondern fir mich als Polkti⸗ 
1 en Leſter, der ich fett elf Jahren bin, Ift das 
e Erſüllung einer Sehnſucht. 

Als ih vor drei Wochen in Danzig wellte 
und in den Malen Versammlungen ſprach, 
beftien ich den Marlonkurm und habe noch ein⸗ 
mal in das weite Land geſchaut und wußle, 


wer allein im deutſchen Oſten Recht und den 
2 55 hat, biefes Land zu geltalten, 

Ich banke Ihnen, Gauleiter, daß Sſe mir 
die Möglichtelt gaben, all Sehnſucht eines 
ungen Menſchen nun als Mann zur Tat wer⸗ 
ven zu laſſen. Es ſſt heute nicht die Zeit, Über 
gr 1 übliche Fragen unſerer gemelnjamen 
Yrbet zu sprechen. Ich bringe nichts anderes 
mlt als den guten Willen und ein heihes Der: 
Ich ik ik ſelt Wochen, ſeltdem ich well 
daß ſch hier zu Dei ufgabe beftimmt bin, 
auf den Tag gefreut, an die Arbeit gehen zu 

nen. 


Ich bitte Sle, meine Kameraden, die Sie 
mit mir arbeiten wollen, mir das ganze Ber, 
trauen entgegenzubringen, Ich bringe eins 
mit und das 10 das wichtigste für mich und 
alle; Ihr perſönliches Vertrauen, Gauleiterl 

An eine a önlige Erinnerung an einen 
ſemelnſamen Aufenthalt in Berlin anknüpfend, 
Tante dann 55 ſenſſkt; 

So wie Gie, Gaulelter, Kraft nehmen aus 
der Anerkennung Ihres las [6 wollen wir 
Kraft für unfere Arbeit immer mieber von 
Ihnen nehmen, 

Wenn Adolf Hitler elnft in dieler Stadt 
ſein wird, dann wied er nichts ee finden, 
aber er ſoll Menſchen und Kräfte am Werte 
N bie beſeſſen ind von dem Ziel, aus bies 
em Land, aus bieler Stadt elwar zu ſchaſſen. 
Er Jo 187 die jungen Kräfte, 8 regen 
N empfinden, daß fein Werk Früchte 
trägt 

Mit dem Gruß an den Mann, ber Lithmann⸗ 
ſtadt den Namen gab, den Führer, und den Lie⸗ 
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dern der Nation, wurde die Feierſtunde bes 
endet, die für ünſere Stadt non hlſtoriſcher 
Bedeutung tft. 


Die Bauaufgaben Lismannftadts 


W. E. Nachmittags ftaltele der Gauleiter mit 
feiner Begleitung dem Neubau des Kran, 
tenhaujes Mitte einen kurzen Beſuch ab, 
um ſich dann in bie Städtiſche Muſik⸗ 
Thule iu der Danziger Straße zu begeben. 
Hier wurde er zunſchſt durch ein kleines Kon⸗ 
dert erfreut. Der Geiger Rudolf Dan e 
einen Saß aus einer Händel-Sonate, während 
Herr Wendland einen Saß aus einer 
balo-Sonate, einer eigenen Kompofition des 
Leiters ber Schule, Gerd Benolt, zum More 
trag brachte. Die Darbietungen fanden ben 
ungetellten Beifall der hohen Gäfte, 

Aunſchlleßend Nie Gaufeiter und 
Reihsitatthalter Grelfer die Planungen file 
die Reugeſtaltung von Litzmannſtadt, deren 
Entwürfe und Modelle in berſchledenen Räu- 
men des Hauſes untergebracht waren. Es ſind 
große Pläne, bie ihrer Gefillfung harren, u. a. 
auf dam Gebiele des Wohnungsbaues, Vex⸗ 
lehrs, e ber Erziehung, Erho⸗ 
lung und der Betriebe 

Stadtoberbaudtreklor Hallbauer ſprach 
eingehend Über die Neugeftaltung und, gab dem 
Gauleiter und ſelner Begleitung tleſſchürſende 
Erklärungen. Die wirtſchaftliche Seite erläu⸗ 
derte in umfaſſender Weile Bürgermelſter und 
Staditümmerer Dr. Marder, wührend ſich 
Dipl.Ing. Banger vom Stabe des Brofeflors 
Speer iber das in Ausſicht genommene forum 
weltgehendft verbreitete. Nach Durdflihrumg 
biefer außerordentlich vlelſelligen un) 92 
vollen Planungen wird die Stadt Litzmann 
ſtabt ein vollkommen neues, deulſche⸗ 
architektoniſches Geſicht erhalten. 

Gauleiter und Reſchsſtatthalter rei) 
dankte zum Schluß den Vortragenden für ihre 
intereffanten Ausführungen und betonte, daß 
ie ſehr erheblich weitergearbeitet hätten, Er 
jet gern bereit, ihnen in genügendem Maße 
eine Unterſtüzung zutell werden zu laſſen. 


Gruß an Litzmannstadt 


Auf der Großkundgebung am Abend 
richtele Oberblirgermeilter Pg. — 5 
folgende Worte des Grußes an die 
ihmannſtädter: 

Meine lieben deulſchen Volksgenoſſen! 

Das Vertrauen unferes Pauleſters hat mi 
heute vormittag vor die größte, ſchönſte um 
danfbarfte Aufgabe geſtellt, die mir bisher in 
meinem Leben überhaupt lemals geſtellt wor⸗ 

1 


den 115 3 
Auch heute drängt ſich mir die Erinnerung auf 


an einen Abend, da ich vor vielen Monaten ia 
meiner Heimat Pommern, aus der ch den Weg 
hierher 151700 habe, in nächtlicher Stunde in 
einem & ihtlingslager an der pommerſchen 
SER mit ber Sorge für ein paar in 
volksdeulſche Fiche e aus dem damal 
zolniſchen e aten beauftragt war. Tan- 
end Menſchen hallen ſich um mich auf einem 
teien Plat des rohen Flüchtlingslagers ver 
jammelt. Als ich fragte, woher kommt 
‚aben die meiften die Antwort, daß fie aus bies 
fr Stabt ſtammen, und irgend etwas wan 
900 ihnen zu Jagen: Ich kann es Euch nich! 
versprechen und ich bin fein Prophet, aber ich 
weiß, wo in der Welt deutſche⸗ Menſchen leben, 
da wird ver ſtarke Arm des Führers eint fie 
ee ins Großdeuſſche Reich der Bund dr 
Ich weil auch, daß auch Eure Stadt und 
alle einmal zum großen Reſch gehört, wenn 
auch augenblicklich Leid über Euch tft, Gel 
110 er und ſtark und glaubt an den Führer, er 
wird Euch eines Tages bie gelben ſchenken. 
Nun will es das Schicklal, daß das, was I 
damals ausipram, für nich lebendige Wirkt 
teit wird injofern, als ich nun beſtimmend mi. 
bie ene dem Edidfal biefer Stadt und 
Ihrer Jukunſt, Wie ich heute morgen meinem 
Gaufeiter verfichert habe, bin ich, 10 und dank ⸗ 
bar in dieſer Stunde, die mir Pflichten, Freu⸗ 
den und Lelden. Jagen auferlegt, Was ich das 
mals aus den Augen jener Menſchen, die vor 
mir ſtanden, geleſen habe und was ih in der 
jahrelangen 100 en Urbeit in den Augen vers 
irſebener Heutſcher aus allen Tellen Europas 
geleſen habe, die wir zu betreuen hatten, das IM 
mit and Honde Erkenntnis für all mein 
Leben und Handeln geworden, Das Leib, das 
aus den Augen biefer vertriebenen deulſchen 
Menſchen Iptiht, war zugleich die probe 7 
fenntuſs, daß es nun für alle Zeil vorbei 
5 muß, daß deulſche Menſchen in der Welt 
tgendwo noch Leiden ertragen müſſen nur 
deshalb, weil Ni deutihe Menſchen 
In d. Seber von Euch weiß, daß ich In dleſer 
tunde feine prog rammatiſche Er» 
deut darüber abgeben kann, was in bies 


in unferer, hleſigen Zel⸗ 
et einmal deu ſche e 
Blut um das Schidjal dieſet Stapt bemüht 
geraten ift, dann ergibt ſich wieber ſür uns alle 
le große 1 9 0 ber deutſchen, Geſchichte, 
daß Jeit Jahrhunderken Millionen hinauszogen 
in die Welt, fremden Volkstum bienitbar waren 
mit Ihrer Kraft und Ihrer Penſalltät, mit ihrem 
gt, und ihrer Tapferkeit, fremden Völkern. 
je fende für ihr Leben und, ihre Epiſtenz 
geſchaſſen haben. Heute wollen wir das Gelöb⸗ 


bahinfommen darf, da} 
dem Volkstum aufgeht und 


nis ablegen, baß es für alle Zukunft nie wieder 
1 0 0 au in frei 
verzehrt, 
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Frevel an der Natur 


Kaum hat die Natur den erſten ſchüchternen 
ſerſuch unternommen, ihr Frühlingskleld anzu⸗ 
tegen, als auch ſchon allerhand betriebfames 
Volt dabei ift, daraus Kapital zu schlagen Eifig 
Aleht es hinaus in Wald und Flur und rafft 
an kaum ergrünten Zweigen und kaum erblüh⸗ 
fen Blumen gierig Zusammen, was fh in der 
tabt nur ſrgendwie in klingende Münze um⸗ 
wandeln Lüht, 

Leider läßt ſich das alles in per Stadt vers 
faufen. Der Käufer (meistens ist eo eine Käu⸗ 
[erin), ber Grünſchmuc fiir fein Helm ſucht, be, 
entt nicht, daß die Weſdenkäßzchen dle erſte 
Pienenweſde nd, und daß mit den Blumen oft 
der einzige Schmuck eines Waldes oder elner 
ganzen Laudſchaft verſchwindel. 
er Etſorſcher unferer heimiſchen Pflanzen 
melt, der von den Polen ermorbeie Dr, Erhard 
Maker, wies in elner Arbeit über die Pflanzen 
in der Umgegend von Lihmannftabt nach, daß 
durch den Maſſenverkauf auf den Strafen und 

läßen unſerer Stadt zahlreiche Pflanzen aus 
Unferer Gegend überhaubt verſchwunden und ans 
dere ſehr felten geworden find, 

Auch die ſalſchen Naturfreunde, die auf Wan⸗ 
derungen Blumen und Baumzweige in Maſſen 
abrelſſen und daun wieder fortwerfen, well fie 
ingwiſchen welk geworden find, tragen Zur Aus 
toltung mancher Pflanzen der Heimat bei, Der 
wahre Naturfreund wird ſich an den Blumen, 
enen er auf feiner Wanderung begegnet, er⸗ 
freuen und auch anderen die Freude an Ihnen 
gönnen. Er wird fie deshalb ſtehen laſſen. 

Leider find dieſe Menſchen noch in der Mins 
berheit, Es ift deshalb gut, daß das Gefech 
die Pflanzen vor den Frevlern ſchllht. Das 
Reihsnaturfchubacfeh, verpflichtet auch bei uns. 
er Arkitel 10 der Naturſchußzverordnung, den 
ich die falfchen Naturfreunde jowie die betrieb» 
amen Nalurverhöferer hinter die Ohren ſchrei⸗ 
en mögen, lautet; 

„Es ift verboten, pon Bäumen oder Sträu⸗ 
Hern In Wäldern, Gebüſchen oder an Hecken 
Schmuck reſſig unbeſugt zu entnehmen; gleſchgül⸗ 
Ig, ob im einzelnen Fall ein wiriſchaſtcher 
Schaden entfteht oder nicht. 

Als Schmug reſſig gelten Bäume, Sträucher, 
Bündel von Zweigen, die geeignet find, als 
Grünſchmug von Innenräumen aller Urt, von 
Gebäuden, Straßen, Plätzen und Fahrzeugen zu 
dirlanden, zur Kranzbinderei ober als winter⸗ 
liches Dedreifig verwendet zu werden, z. B. 
Weihnachtsbäume, Pfingſtmaten, Zweige von 
Nadelbäumen. Laubbäumen und Sträuchern, bes 
ſenders auch lühhentragende Weſden⸗, Haſel⸗, 
Espen, und, Birkenzweige, Zweige der Felſen⸗ 
birne u. dal.“ 

Für eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Vor⸗ 
ſchrift ift Haflittafe und Geldstrafe, in beſonders 
ſchweren Fällen Gefängnis bis zu zwel Jahren. 
und unbeſchränkte Geldstrafe angedroht, 

Wer nicht hören will, muß eben EIN 


ñ— — 
Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 5.15. 
Sonnenuntergang um 20.39, 


Für Studenten der Pharmazie und Medizin. 
Auf Grund zahlreicher Anfragen wirb in Er⸗ 
Jänzung zu den bisher über den Vorleſungsbe⸗ 
iel all der Neihsimiverjität Poſen gemachten 
Mitteifungen darauf hingewieſen, daß Studies 
unde der Pharmazie im erſten Semeſter an der 

eihsunlverfliät Poſen im Sommerſemeſter 
91 belegen können. Für Mediziner der erſten 
meſter iſt Gelegenheit, neben den üblichen 
Borlejungen des erſten mediziniſchen Semeſters 
auch an Porleſungen mit Abüngen über „Phar⸗ 
makognoſie für Mediziner“ teilzunehmen. 


Jude verſchob Textilwaren 


© Das Sondergericht. J bei dem Landgericht in 
Ihmannftabt verurieilte in der letzten Sißung 
den 4ojührigen Juden Joſef Plockt aus Life 
Nannitadt wegen Verbrechens nach § 1 der 
kiegswirtſchafksvexordnung vom 4. 9, 1039 zu, 
Sem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus und zwei 
Jahren Ehrverluft, 

Der Angeklagte hatte vor dem Kriege in 
Ahmannſtadt ein Tritolagen. und Kurzwaren 
haft unter der Firma Favorſi in der Sulz⸗ 
ber und 11.November-Skraſſe betrieben. Nach 
em Einrliden der deutſchen Wehrmacht meldete 

zwar feine Warenbeſtände bei der Behörde 
An, Tieferte fie Jedoch nicht beftimmungsgemäh 
Ab, fondern verkaufte jpäler einen Fell der 
Waren, die er in feinem Hauptgeſchüſft Sulz ⸗ 
felder Straße verxſteckt gehalten halte. Der 
ltere Tell der Maren konnte jedoch noch purch 


Behörden ſichergeſtollt werben. Der Ange⸗ 
0 te hat ſich der; Hurdagalkung und Beiſſelle⸗ 
Mifung von Terlilporräten im Werte von 


ide 3000 Ar schuldig gemacht. und dadurch 
willig die Derdung des Bebarfe der Benöltes 
ung gefährdet. Rur weil ihm nicht zu widerle⸗ 
un war, dal er wenigitens anlengs willens 
na, ſich nach den Behördenbeſtimmungen zu 
8 len, indem er bie Textilwafenbeſtände der 
da rde anmeldete, kam er mit einer Jucht⸗ 
bon rafe von einem Jahr ſechs Wee das 


pe 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Jugendherbergen auch im Warthegau 


Zum Reichswerbe= und =opfertag am Sonnabend und Sonntag 


Wer einmal auf elner Wanderung durch das 
Reich Gelegenheit halte, in einer Jugendher⸗ 
berge unterzukommen, wer einmal vor einer 
dieſer klaren und ſchönen Bauten geſtanden hat, 
ja wer fie nur von Abbildungen her kennt, der 
wird verjpürt haben: ein Volk, das jeiner Sur 
gend ſolche Heime baut, ift Jung und ſtark und 
Dan ie Der Jugend aber, die In bieie 
Heime einzieht, iſt es nicht darum zu fun, es 
„beifer und bequemer“ als die ältere Generation 
au haben, dieſe Jugend ift ſich auch In der Ent 
pannung und Sammlung der Aufgaben bewußt, 
dle elne große Zeit auch an ſie jtellt; fie wel 
fehr wohl, daß ihr dieſe Haren und ſauberen 
und großzügigen Stähten nicht gebaut find zum 
wohligen Ausruhen, ſondern zum Heranwadlen 
und Heranxeiſen zur Gemeinschaft in Grabheit 
und Innerer und äußerer Sauberkeit, und wenn 
heute Im Krlege die Jugendherbergen zur Ver⸗ 
fügung ſich ſtellen dem Reihsarbeitsdienft und 
der Kinderlandverihidung und den Nildwan 
derern, wenn fie vor allem unſeren Soldaten als 
Hilfslagarette und Erholungsheſme dienen dilt 
fen, dann zeigt das nur wieder, daß Jugend 
nicht in forglofer Abſonderung fleht, daß viel 
mehr alles nur dem großen Vollsnanzen dient 
und nur aus ihm heraus zu verliehen iſt. Aus 
gleich wird hier deutlich, wie berechtigt es fl, 
wenn auch im Kriege das Deulſche Jugendher⸗ 


bergswerk mit der Bitte an den Volksgenoſſen 
tritt? Hilf uns Jugenherbergen 
bauen! 


Und nun ſollen auch in unſerem Gau Sue 
gendherbergen erſtehen“ Mit der Planung und 
dem Erwerb von Grundstücken iſt bereits begon⸗ 
nen worden, jo daß nach Kriegsende ſofort mit 
dem Bau begonnen werden kann. Ein Wander⸗ 
weg iſt im Oſten ſeſtgelegt worden, der von 
Wien zur Oſtſee führen wird und über den 
Warthegau gehen wird. Jugend vom Süden und 
Norden, aus der Ostmark und Ostpreußen und 
genau jo aus dem Weſten wird durch unjeren 
Hau ziehen und ihn kennenlernen. 16 Jugend⸗ 
herbergen werden 0 bel uns im Warthe⸗ 
land entſtehen — was das 7000 uns bedeulet, 
die wir einſt als volksdeutſche Jugend gleich⸗ 
ſam vogelfrei unſere Heimat uns erwandern 
mußten, wird jeder mit uns empfinden, der ſich 
zur Bewegung der deulſchen Jugend in unſerem 
Naum bekannt hat, Und jo willen wir, daß 
wir überall freubige Unterftiigung finden wer⸗ 


den, wenn am kommenden Sonnabend und 
Sonntag unfere Hitlerjungen und Bd. Mädel 
mit ihren Sammelbüchſen durch die Straßen 


lappern, mit dem Ruf: Helft uns auch 
im Warthegau Jugendherbergen 


bauen! En, 
1 1 


| 


Bilder vom Schweihlehrzug des Verufserziehungswerfs der DW. (Aufahme; Iastow) 


Betreuung der Soldaten 


Für unſere Soldaten und ihre Familien iſt 
nicht nur durch die vorbildliche 5 e in 
der Truppe und den großzügigen Familien. 
unterhalt umfaſſend 51 worden, es gibt 
daneben noch eine ergänzende Hllismönlichleit 
bei Notftänden und wirtfhaftlihen Sorgen. 
Wle das Oberkommando des Heeres jeht Mil: 
teilt, ſtehen für das Rechnungsſahr 1941 wies 
derum genfigend an e bi r ur Ver 
fügung, um auf dem Gebiete der zufätztichen 
perſönlichen Hilſeleſſtungen jebergeit für alle 
Soldaten und deren Familen eine allen B 
biitfniffen des Krieges gerecht werdende Bes 
treuung durchfiihren zu können. Selbitverfländs 
lich it, daß die Belange der im Fronteinſatz 
Vefindlichen, Soldaten — einihliehlih der auf 
die Untérſtügungemittel des Heeres angewleſe“ 
nen Kriegsbeſolbungsempfünger — ſtels in ganz 
1 Meife gefördert werden millfen. Ins 
folgebejfen kann bei allen ffeldeinhelten die 
Gewißheit Herrfchen, daß ihre in der Helmat 
beſindlichen Familten bei eintretenden Not 
tünden einer tätigen und hilfsberelten. Fülr⸗ 
jorge aller Heimatdienftftellen ſicher fein dürfen 
und babel nicht ſich jelbjt üperlaſſen bleiben, 
In ebenfo dringlicher Melfe ſollen aber auch die 
Belange der Familien gefördert werden, die 
bei Erlangung möglicher Hilfen unerfahren, 
050 ober mit Wünſchen nicht ſelbſt hervorkre⸗ 
en. ee REN werden ſteis unter 
Eingelſale en der befonderen Verhältulſſe des 
Einzelfalles enlſchieden. Bilrokratſſche Kleinig⸗ 
teiten find ausdrücklich unlerſagt, Auch hat das 
peinliche Eindringen in die privaten Verhült⸗ 
niffe des ntraglters und feiner Familien. 
Mitglieder zu unterbleiben. Einmal ſeſtgeſtellte 
Noſſtände find fteis raſch und mögllchſt umfals 
tend auszugleichen, Grundjählid dürfen Untere 
tlikungen allgemein beim Borliegen einer un⸗ 


verfdufbelen Notlage gewährt werden, aus der 
ſich der Anktragſteller aus eigener Kraft nicht 
zu befreien mag, Es können ſedoch auch 
Mehrbolaſtu n durch die beſonderen Verhält⸗ 
des Krieges gegebenenfalls zuſäßliche 
oke rechtſerligen, wenn hierfür nicht 
ſchon gejehliche Hilfen in Betracht kommen. 
Im übrigen find Hilfeleiftungen bel Krank, 
heitss, Geburts» und Todesfällen möglich, wobet 
die einſchlägigen Bestimmungen der Beihilfes 
grundſätze zugrunde gelegt werden. 


Meisterprüfung durch Kriegsverlehte. Mie 
der Reichswirlſchaſtominiſter in einem Erlaß 
ausführt, ſollen auch kriegsverwundele Hands 
werker möglichſt wieder in ihren erlernten Bes 
ruf zurückgeführt und dabei ieh unterstüzt 
werden. Zugleich wird darauf hingewielen, daß 
es nicht der richlige Weg wäre, 100 Beſchaldigle 
die Prilfungsanſoxderungen, beſonders fir bie 
Meilterprüfung, allgemeln zu erleichtern. Durch 
die 9 000 ſolle der Nachweſs erbracht werden, 
daß das nölige Rüftzeug für den Beruf vorhan⸗ 
den ill. Ohne dieſe Kenniniffe und praktiſchen 
Fählgtelten könne nicht Vollwerkiges geſchaffen 
werden. Der Verſehrte ſelbſt hätte für fein 
Page ſpäteres Leben ſchwer daran zu tragen, 

gegen könne verſtärkt dadurch geholſen wer⸗ 
deu, daß Anträgen auf Augnahmebewilligun 
von der Forderung der Meſſterprilfung 0 
der dritten Handwerksverordnung in der Miene 
entsprochen werde. Ferner wird beſtimmt, daß 
Krſegsverwundelen auf Antrag die Gebühren 
für die Meifterprüfung ermüßigt oder erlaffen 
werden können. 


Verſtöhe gegen die Eintopf⸗ Anordnung. Der 
Negierungspräjldent hal zwei Gaftwirte in 917 
mannftadt wegen Berlohes gegen die Anord⸗ 
nung bezüglich der Cintopfgerichte mit einer 
Geldſtrafe von je 50 Mt belegt. 


48 „ fjundeſteuer 


Die Hundeſteuer jährlich 48 Mt, 
Hält ein Hundehalter er Stadt 
mehrere Hunde, jo erhöht (lie 
den zweiten Hund auf 60, leben 
weiteren Hund auf 70 % a 

Für Hunde, die zur Bewachung landwirt⸗ 
ſchaftlicher Gehöfte erſorderlich find, die von 
den nächſten bewohnten Gebäuden mehr als 
300 Meter entfernt Legen, beträgt die Steuer 


beträgt 
im Geblet 

ſich die Steuer 

RN und für 


12 A 
Auf Antrag des Steuerpſlichtigen wird die 
Steuer für Naffehunde, beren Abstammung 


durch Vorlage eines von der zuständigen Alice 
terorganljallon anerkannten Stammbaumes; 
und deren Eignung als Schutzhund nachgewſe⸗ 
fen wird, auf 0 ich ermäßigt. Der 


üb 
Sleuerbekrag Ift nach der Ermäßigung Innere 
halb von 14 Tagen nach Juſtellung iu einer 
Summe zu entrichten. 


Wer kennt den Toten ? 

Am 27. April gegen 14 Uhr wurde eine bis. 
her unbekannte männliche Leiche am Geltogaun 
in der Holzſtraße aufgefunden. Der Tote führte 
kelnexlel Auswelspaplete mit ſich. Die Lethe 
befindet ſich im Proſektorlum in der Miefen« 
ſtraße 20, Beichreibung des Toten: Alter 55 
bis 60 Jahre, Größe 1,06 m, dichtes, ungeſchel⸗ 
teltes Kopfhaar, das graugemſſcht it, dunkel 
blonder langer Schnurrbart, ovales eingefale 
lenes Gefiht, ein Schneide. und ein Backzahn 
geſüllt, Bekleidung ſehr ſchlecht (ſchwarze Hole 


und graues Jackett). Wer kann Angaben über 
den Toten machen? Mitteilungen nimmt bie 
Kriminalpolizei in Lißmannſtadt, Buſchlinſe 
152, Zimmer 180, oder jede andere Polſzeldſenſt⸗ 
ſtelle entgegen. 

Vergütung nach beendeter Lehrzeit. Der 


Reichsarbeitsminiſter nimmt zu der Frage Slel⸗ 
lung, welche Leiſtüngen der Betriebsſührer nach 
Beendigung der Lehrzeit zu gewähren hat, wenn 
die Prüfung noch nicht abgelegt werden konnte. 
Das Lehrverhältnis endigt mit Ablauf der 
EDEN Bei einer Weiterbeſchäſtigung des 
aich ings iſt deshalb mit dieſem Zeitpunkt 
nicht mehr die Erzlehungsbeihilſe, ſondern ent» 
ſprechend der Beſchäftigung der tarifliche Lohn 
zu zahlen. 


Das Buch des Tages 


Der Führer des Nationaljopialiftiihen Lehrers 
bundes, Gauleiter Dr, Grit Waechter hat [or 
eben im Deutſchen Volks erlag München die Arbeit 
„eher im vollspeutjihen Kampf" der 
öffentliht und die Schrift zum Weburisian bes Führe 
Ats den Lehrern im jeldgrauen Nor als Gruß ihrer 
Berufsorganifatlon ine Feld ſenden lalfen. Die 
Schrift wird der Leiſtung des deutſchen Lehrers und 
der deuiſchen Lehrerin im volte deuliſchen Kampf ges 
zeht, die genen das bis Its dee ausgellüg 
jtem angutampfen hatten, deulſches But Lu 
überfremden nd bebingle L 
fübigtelt 


I) 


| 


und mehrere ermorbei worden. In der fullurellen 
Aufbauarbeit im teugewonnenen Oſten muß der 
deulſche Erzieher in der vorderfien Neihe ber Mior 
miere wirken. Er fteht zu diele einmaligen und 
heiligen Mufgabe mit feinem ußerſten Cinfah ber 
dell. — Zahlreiche Wider bringen srihütternde Dos 
tumente des Kampfes der Tſchechen and Polen um 
bie Seele des deulſchen Kindes. Aol Kargel 


Bezugſchein⸗Ecke 


Meuregelung le upergröhen 
Mit dem J. Mai legt folgende Neuregelung für ub 
geöben für Kinder eis Ju 15. Lebeneſahre in Kraft: 
ei Knaben, Müdhen, Kleinkindern und Saugl 
gen, für deren Körpergröße die ihnen Jr Ihr Beben: 
alter zuftehenden Stinberberfelbungsftiide micht mehr 
„ beſchel⸗ 


9 Heer ſpricht die Hd A. 


Dg, Supecßg. Freitag, 10,30 uhr, godtenweg 18, 


Schulungsabend, 


Og. Fee Freitag, 10 0 Uhr, Kreſelder 


Strafe 8, Führerbeſprechung für den Stab, Zellen 
Telter, DUF,Obmann, NSBAmtslelter und bie 
Frauenfänftstelterin. 


Dg. Goldenau, Freltag, eg 
Itiichen eiter. 

5, J, Theaterring, 
Monat („Der Neil 
tagsting (IT) am 
am 14, b. 1941, g. 


Ubr, Appell der Po⸗ 


Theateraufführung in vielem 
von gerfaulen) fir Nach 
. 5. 1047 und für 0 MD 


n perföntih in der Dienfiltette, 
19. Mal gwligen 


Aan e t de 18, bis 
8 und 20 Uhr abholen. 


Für alle grobe Putzarbeit — Steinböden, Fliesen, Becken S. 


"sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen; es 


‚ist der zeitgemäße Reinigung 


shelfer für jeden Haushalt 
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Mehr als verdoppelt! 


DARK Sammlung erbrachte im Wartheland 
439.000 4%. 

NSG, Die am 27, April d. J. von den Amts, 
waltern der NS. Voltswohlfahrt durchgeführte 
Hausſammlung zum 2. Kriegshllfswerk für das 
Deulſche Rote Kreuz erbrachte nach dem jetst 
vorliegenden Ergebnis im Gebiet des Neichsr 
gaues Wartheland die Summe von 489 545,31 
Reichsmark. 

Im Vorfahre erbrachte die erſte Hausfamms 
lung rund 207 000 %, fo daß das Aufkommen 
im Gau Wartheland ſich jeht mehr als verdops 
pelt hat. Die deutſche Bevölterung des Gaues 
Wartheland hat den Appell des Führers, durch 
freiwillige Spenden für das Deutihe Rote 
Kreuz den Verwundeten und Kranken, die ſich 
als beſte Soldaten der Welt für ihr Volt opfer⸗ 
ten, als Gabe der Heimat allerbefte Pflege zu 
ſchenten, veritanben. 

Wir ſind gewiß, daß dleſe Bereliſchaft auch 
bei den noch kommenden weiteren Sammlungen 
in gleicher Welſe zum Ausdruck kommen wird, 


Aus der Gaubauptstadt 
Bor der Sommerarbeſt des BDM, 


In Groß, Michele dorf bei Neutoml⸗ 
ſchel, der Obergauſührerinnenſchute des Warlhe⸗ 
landes, find dle Untergauführerinnen und Uns 
lergaufportwarklnnen des B, zuſammenge⸗ 
fommen, um Richtlinten, für bie bevorſtehende 
Sommerarbeit zu, erhalten. Über Fragen des 
Bolkstums, der politiihen Erziehung, des Schul⸗ 
weſens, der Außenpolitik, ferner über die enges 
zen Uufgabengeblete wird von berufener Seite 
geſprochen. Auch der Beſuch des Gaufelterftell 
vertrelers Schema lz ſteht in Ausſicht. 


au- Bildkalender Wartheland 1942 


NSG. Der Gau⸗Bildtalender Wartheland für 
das Jahr 1942 iſt bereits in Bearbeitung; er 
oll diesmal weſentlich früher als im vorlgen 
Jahre erſcheinen, und zwar in verbeſſerter Aus, 
führung. Dleſer Bildkalender, der ſich bereits 
viele Freunde erworben hat, ſoll in Bild und 
Wort nicht nur den Volksgenoſſen in unſerem 
Gau ſelbſt, ſondern darüber hinaus im ganzen 
Reich über das großdeutſche Aufbauwerk im 
Mariheland berichten, Der Bildkalender er⸗ 
ſcheint auch diesmal wieber in Zuſammenarbeit 
mit dem Verlag Heinrich Hoffmann, Berlin. 


Amateur⸗Sende⸗ und Empfangsdlenſt 


NSG. Der Deutſche Amateur⸗Sende⸗ und 
„Empfangsdienſt e. B. wird auch im Reichsgau 
Wartheland aufgezogen. Nandi n 
stechniter und auch »baſtler können ihre Anfra⸗ 

en an ben Landesverbandsführer Friedrich 
ahlte, Poſen, Roſenſtraße 175, richten. 


Schachſpiel auch für Frauen 

Das fünfte Poſener Koßß Schachturnier hat 
bei ſtarker Beteiligung von Liebhabern und 
Llebhaberinnen des königlichen Epiels begon⸗ 
nen, Der Anfang verlief reizvoll und brachte 
arte Kämpfe. Biel Beachtung, fand die 
rauengruppe, deren erſte Runde bewies, 80 
fa ge Sg neh e enge ale 
ja bas Schachſplel auch eine weibliche Angeles 
genheit fein kann. 


Die neue Warthe⸗Brücke in Zirke 


Die betriebſame Kreſsſtadt Zirte an der hier 
chen ftattlichen Warthe hatte ihren großen Tag. 
Letzten Sonntag konnte die neu in neun Mo⸗ 
nalen ſertiggeſtellte Flußhrücke nach der Ein⸗ 
weihungsfeier ihrer Bestimmung, übergeben 
werben, Die Gerhard Lubitz⸗Brüce 
trägt dieſen Namen zur Erinnerung an einen 
Driseinmohner, der im September 1909 von ben 

len ermorbet wurde. Der Ausbau der Stadt 
Arte hat mit der Hebung feiner Verkehrsver⸗ 
hältniffe eine weitere Etappe zurllagelegt. 


Zum Tode verurteilt 


Der 26jährige Landarbelter, 
Blaſzezyt aus Glldsburg im 
rolſchin, anfangs zuverläſſig 
plötzlich unpünktlich und auff 0 
nefehen halle, daß feine in der Wirtſchaft mit⸗ 
käligen Verwandten ſich gehen gehn Er 
glaubie, deren ſchlechtes Beijpiel nahahmen zu 
milſſen. Wieder einmal zu ſpät gekommen, bes 
antwortete er dle vom deutſchen Wirtſchaftslel. 
ter gegen ihn gerſchteten Vorhaltungen Juerſt 
mit Unverfhämtheiten, dann aber mit Fauſt⸗ 
schlägen. Schließlich ieh ſich Blaſzezyk dazu hin 
zeigen, gegen den Deulſchen glelchſam Iſu⸗ 
Sitar znelhoben anzuwenden, ihm den Arm zu 
verrenfen und ihn am Auge zu verletzen. Erft 
das Hinzutreten des Vorarbelters befreite den, 
Verwalter aus den Fäusten des rablgten Por 
len. Der gewaltfütige und widerſpenſtige pol. 


Wladyflaus 
Landkreis Jar 
Dlenſt, wurde 
„ nachdem er 


niſche Landarbeiter a, vom Sonbergeriht 
Poſen zum Tode verurte 


It werden. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Großkundgebung in Spatenfelde 


Pg. Ungerer, Halle, Iprach über: „Der oftdeutfche Raum im Lebenskample 


Zu einer Großlundgebung hatte die Partei 
alle Deutſchen eingeladen. Pg. Ungerer aus 
dem Gau Halle Merfeburg n über das 
Thema „Der oſtdeulſche Raum im Lebenstampf 
unferes Voltes“. Der ſeſtlich geſchmückte Ver⸗ 
jammlungsraum war bis auf den Iejiten ta 

füllt Nach einem geſchichtlichen Rüdblid er“ 
unerte der Redner an bie Wiedergewinnung 
dos beufjchen Se durch das deutſche Schwert 
in den denkwürdigen Tagen des Seplembers 
1089. Ste war nur möglich, weil an der Spihe 
des deutſchen Voltes unfer Führer heit, der 
aus dam Nichts eine herrliche und umiberwinds 
liche Pen fen ee hat, Sie iſt der Aus 
druck der ſeſten Geſchloſſenhelt und Gemeinfdaft 
unſeres Volles, Die dem Natlonalfozialismus 
innewohnende geitaltende Kraft aber wird hier 


im beutfchen Oſten in kurzer Zeit all das ver, 
ſchwinden laffen, was heute nod an bie Zeit 
er Unterbrüdung erinnert, Im Blick auf 
den Schigſalskampf der Gegenwart fteht hinter 
allem Geſchehen der ewige Jude. Der ſelbſt⸗ 
bewußte Menſch des deutihen Oftens fühlt in 
feiner Bruft eine heilige SET der Ger 
meinſchaft und feinem Führer gegenüber, Ins 
mitten eines fremden Volkstums will er fein 
treuefter Gefolgsmann und ſtolzeſter Banners 
träger fein, Die harten und ſchwieligen Fäuſte 
des deulſchen Bauern hier im Osten mögen 
Abolf Hiller zeigen, daß fie stolz find, fir die 
großdeutſche Heimat dem Boden guch das Letzte 
abringen zu dürfen, Mit dem „StegsHeill“ und 
den Liedern der Nation ſchloß die elndruckspolle 
Kundgebung. Ko, 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Todesurteil für Beherbergung eines Verbrecher 


ul Eine ernſte Warnung an alle Polen, 
dle es noch wagen, ſich der deuiſchen Rechts 
pflege zu widerſetzen, ſtellt das Urteil des Sons 
dergerichts in Kalt in dem Verſahren gegen 
die Cheleute Adam und Iabwiga Mitula 
aus Viersborf, Kreis Kallſch, dar, Der von der 
Polizei jeit langem geſuchte Schwerverbrecher 
Stanislaw Kale ta, der von ſelner Schußwaffe 
rülcſichtslos Gebrauch machte und der Polſzel 
zwei regelrechte ſeuergeſechte lleſexte, war 
Ende September 1040 von einem Pollgelbeam⸗ 
ten aged und ſchwer verwundet worden. 
Während fein Komplicc Noga bei biefem 
Feuergeſecht ſelbſt tödlich getroffen wurde, ger 
lang es Kgleig, wieder zu entkommen. Dieler 
Vorfall beſchäſtigte damals die Bevölterung 
lebhaft, und auch die Eheleute Mikulg wuhlen 
1 5 was Kaleta alles auf dem Kerbholz 
hatte. Trotzdem fanden fie ſich dazu bereit, ihn, 
ber bei ihnen nachts mit blutburchtränkker 
Kleidung erſchien, bel fi n Sie 
wieſen ihm ein Verſteg in der Scheune als Un⸗ 
lerſchlupf an, Dreimal täglich brachten fie ihm 
Eſſen. Für ihre Bemühungen gab ihnen Kaleta 
leich zu Anſang 50. — RX, un 90 55 erhielten 
fe von feiner Mutter 5 bis 10 „ wöchentlich. 
Obwohl die Eheleute Mikula 19 der Gefahr, 
bie fir auf ſich nahmen, durchaus bewußt waren, 
behielten fie Kaleta Monate hindurch bei fi. 
Ale Unfang März 1941 zwei Gendarmeriebes 
amie aus anderem Anlaß das RN durchſuch⸗ 
ten, gab Kaleta aus feinem Verſteck auf den 
einen Beamten einen Schuß ab, an deſſen Fol⸗ 
en dieſer nach einigen Tagen ſtarb. Die Eheleute 
Mitte find setzt vom Sondergericht in Kaliſch 
wegen Begünſtigung des Kaleta verurteilt wor⸗ 
den. Zugleich haben fie ſich ſchuldig gemacht, 
weil fie der allgemein beſtehenden Verpflich⸗ 
ul von unerlaubten Schußwaſſenbeſitz unver⸗ 
züglich der zuſtändigen Behörde Anzeige zu mas 
chen, zuwidergehandelt haben. Das Urteil lau⸗ 
tete gegen den Ehemann auf Topesſtraſe, gegen 
die Ehefrau auf zehn Jahre Zuchthaus. 
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Schulgebäude in Hohenacker (Kreis Kaliſch). 
u Aufnahme: Brebenberg, Litmannſtadt) 


Zdunska-Wola 
Eine NSB.-Tagung des Krelſes 

ew. Vox e fand in Zbpunſta⸗Wolg für 
den Kreis Sſerabz eine Arbeitstagung der NS, 
Voltswohlfahrt ſtaft, an der Jümtlide Orks, 
gruppenamtslelter mit Ihren Stäben teilnahr 
men. Srelsamisieiter Pg, Haehnel gab 15 
nen Mitarbeitern einen Mechenſchaſtsberſcht 
lber das vergangene zwelte Krlegswinterhilſs⸗ 
werk des deulſchen Volkes, das auch im Krelſe 
Slexadz zu einer weſentlſchen Steigerung des 
EINEN führte, An Hand anfhauliher 
Jahlenvergleiche konnte er nadwellen, daß dle 
Önferfreusigteit und der Wille zum Se in 
der deutſchen Bepölkerung des Sreiles Sleradz 
felteren Fuß nefaht hat und bas zwelte Krlego⸗ 
winterhilfswert ein einmiltines Bekenntnis zum 
Führer Ausdruck des 


geweſen iſt und ein, 


Ruch wenn man den Jahnſtein nicht gleich fieht, fo gehört er doch nicht in einen ge⸗ 
pflegten mund! Ruch Sie follten darum Ihre Zähne regelmäßig mit Solidor Jahn- 
pasta puten. Durch ihren Gehalt an Sulforisin-Dleat wicht dieſe Jahnpafta zetmür⸗ 
bend auf das Gefüge des jahnfteins, bekämpft fein Beftchen und Weſterwachſen 
und vermag in vielen Fällen feine Neubildung zu verhindern. 


Willens, dem Führer nach beſten Kräften zu 
helfen. So würde dleſe Tagung zu einem Ab⸗ 
ſchluß der Arbelt des 2. Krſegswinterhliſs⸗ 
werkes und gleichzeitig eine Porgusſchau auf die 
kommenden Aufgaben der Ne.⸗Poltswohlfahrt. 
Belonders einbringlid wies der Redner auf die 
Notwendigkeit einer intenſtven Mitgliederwere 
bung hin, ENDEN Iprad) Streisamtsleiter 
Sb. Heyer in Vertretung von Kreisleiter 
k. Rippſch. 


Wollstein 


Ko Fahrten im Wartheland 


NSG, Die Kreisftabt Wollſteln empfing bier 
[ee Tage ihre erſten Koc Gäste, die von der 
Partei und dem Reichsarbeitsbienft herzlich, 
empfangen wurden. Auſchlleßend richtele vor 
bem Se der da a der Orts. 
ruppenfeiter eine Anfpradie an bie Gäfte, in 
er er insbeſondere auf bie landſchafllichen 
Schönheiten des Kreſſes Wollſtein hinwies. 
Dann übernahmen DWF-Amiswalter die Füh⸗ 
rung und brachten die einzelnen Gruppen in 
ihre Tagesquartiere, Am frühen Nachmittag 
verfammelten ſich die Kg. Güte im Stablon, 
wo RAD, 5 J. und ungezählte Voltsgenoſſen 
lich verfammelt hatten. Vorführungen und 
Spiele, Wettſchlßen und Weilkämpfe vereinige 
ten Gaftgeber und Gäste in froher Gemeinfdaft. 
Spayiergänge und Rudern füllten den Reit des 
eh ags im Geifte wahrer Volfsgemeins 

haft. 


Grätz 


Vuchenlanddeutſche im Kreife Gräh 

NSG. In den Städten Bu und Grätz 
wurden in den letzten Tagen ehemalige Bu 
chenlanddeulſche angefiebelt, un zwar 
in Buk 7 und in Grätz 10 Familien. Zum 
Empfang diefer Volfsgenoffen war die Partei 
sten: mit eigen und freudeſtrahlenden 
Geſichtern zogen die Buchenlanddeulſchen in ihre 


Freitag, 9. Mo 


Die umgeſledelten 
noſſen find zum überwiegenden Tei 
werter und Angeſtellte ſowie deren 7 
Nach einer kurzen Begrüßung durch X 
vertretenden Siadtkommiſſar und dur! 
wurden die Umſiedler mit geſchmückteſ 
in ihre neuen Wohnungen gebracht. 


1 
Chodeez 
25 Jahre im Dienfte des DANK 

Am 8. Mai feierte der DRK. 
Kapitän a. D. Otto Ryhenftroti 
der GHTD. in Chodecg, fein 20ſährige 
ubiläum als Mitglied des Roten re 
es Feuerwehrrettungsdienſtes. Im 
leitete Feldführer Ryhenſtrolh den W 
tentransport zu Schiff auf einem Ab 
Donau. Nach dem Welſtrlege Leltet 8 
Rertungsbientt der freiwilligen Feuern 
Lleſing Wlen und grilndete im Jahre 
Waſſerxettungeblenſt auf der Donau. 
Vereinigung Sſterreichs mit dem Rel 


neue Heimat ein. 


Serbfilprer Ryhenftrolh, der achtmal = 
bienfte um das Role Kreuz und das ; — & 
weſen ausgezeichnet wurde, vom == 
Noten Kreuz als Feldführer Übernomt — 
Polenſeldzug war er dem molorifierte — 
ſchaftslazarelt des Heulſchen Noten K — 
Lihmaunſtadt zugetellt. Seht führt 5 — 
Ryhenſtroch ben Reltungsblenſt de — 
wehren im Kreis Leslau⸗Land. * 


Kempen 
Brachland darf es nicht gebel 
Die im Vorjahr begonnene Bracht 
Bin aug dit 9 5 igen 
hen Land muß der gärtneriſchen 4 
h ec ge wel Die Richtigk 
Grundftüdseigentiimer werden daher beftäti t 11 
Ste ae 755 Anne e g Y; i 
towo aufgefordert, ſämtliches Brad 
nerhalb der bebauten Orisaulagen „geraudite 


dem Krelsheimſtättenwalter der DAR 
übrigen Streisgebiet dem Kreistaun Mohlmundf 
8, was u 


Tanntzugeben, 
as Aohlı 


e 
Die neue Sladtplanung D 
bir, Am Vorabend des 1. Mai he 
gruppenleiter und Bürgermelſter Ko 
ler der Wehrmacht und Behörden fi 
Führer der Partei und Formationen 
kanleradſchaftlichen Beſſammenfein in 
teihaus eingeladen. Diefe Jufan 
wurde, wie ſchon früher, wiederum be 
allen Anweſenden von den ſchwebend 
nungsarbeiten und jonftinen bevorftehl 
Allgemeinheit iutereſſterenden Mi 
Kenntnis zu geben. Im Auftrage dei 
meiſters ſprachen Clemens Buch Über 
Stadtplanung von Kempen, Schulrat 3 
101 1 mn 0 der 75 
rungsbauaſſeſſor Faßbender übe 

richtung von Reubguwohnungen und R u h ten b 
leiter nom Neichsnährſtand, Pg. Le 
über ernährungswirlſchaftliche Frag 
germeiſter Roch gab aufählihe Erla 

allgemeiner Art. Alles in allem we Offene 
ſehr anregender Abend. 


Im 


———— 
Wirischoft der L. 2. Ienkaffiererin 


— [0 


Große Textilabteilung auf der Breslauer Mes: 


Durch Bielitz hat die schlesische Textilindustrie an Bedeutung ge 


Der trotz des Krieges ſortſchreltende Ausbau 
der Breslauer Meſſe mit Landmaſchinenmarkt 
wird auf der diesjährigen. Veranſtaltun, (21. 
bis 25. Mai) mit am deutlichiten in der Hesi 
gruppe ſſchtpar werben (Außen ing und Kuppel 
raum ber ee Nach dem Hinzu. 
kommen der ieliger Tuchinduftrie⸗ 
hat Schleſien im Rahmen der gelamtbeutiden 
Teztilwiriſchaft noch, erheblich an Bedeutung 
gewonnen, Der ſchleſiſche Naum ſtellt heute in 
allen Stufen und Sparten der Tertilfahritation 
vom Garn und Gewebe bis zum . Kleid 
pie starke Produktionse und Exporkkapazſſät 

at. 

Neben den großen ſchleſiſchen, Betrieben aus 
dem Eulengebirge und ben Bieliher Tuchfabri⸗ 
len beſchigen auch Firmen aus dem Reſche die 
Tertilabteilungen der Meile, gon ben großen 
Gruppen der deutſchen ZellwollerHeriteller ber 
teifigt ſich die Miesen et mit elner 
lehrtelchen und e Sonderſchau. 
Die Geſellſchaft unterhält in ihrem legen 
Werk ausgapehnte Forſchungsanlggen, die ſchon 
wertvolle Beiträge zur Neufhöpfung und Ver⸗ 
beſſerung der Zellwolle,Typen gellefert haben, 
Mach, boch li chen Unſerbrechung ftellen — bies« 
mal noch in e n — auch die 
Grohfirmen ber Breslauer Herren, und Damen⸗ 
oberbekleſpung aus, denen die Meſſe Gelegen, 
heit Dielet, ihren ſrüher maßgeblichen Anteil 
an ber Belieferung des, veutlgen Dftens 
und des benachbarten Auslands allmählich zur 


Gr. Tube 60 Pf. 


für Vertaufsftetl 
nehmens gum A 
1. Juni gefucht, 

von Referenjen u 


— — 


Ve —— 
rüczugewinnen. Dies wird um fo eherichtige Schild 
well die Breslauer Belleidungsind oder 
Grund weilgehender Umftellung bon J sofortigen Eintritt 
arbeit auf werkſtattmäßige Venen de ofen — Li 
mäßligere und gebiegenere Qualitäten trafie 
Bei der im Krſege unvermeſdliche 
Steuerung des textilen Verbrauches it 
Wirken ſich die vielfältigen \imsürohllfskr: 


Möglichteſlen der modernen Mujtermelll F 
Textilwirtſchaft beſonders vorteil arohllfskr; 
uf kaum einem anderen Produktiier puren J e 
jaben wir in wenigen Jahren eine ſolch hin is und 10 bin 17 Uhr 
ebeutfamfterNeuerungen 

in ber Terkſlinduſtrie. Entiprehend; 

ift in Fachtreſſen der Wunſch, mit, 

widfung dauernd in enger Fühlung zuvaufer 

&s dichte deshalb In der oftbewtfhenfr Terttimaren, In 
lebhaft begrüßt werben, daß auch die e und A8. 
ppi dieſem Bebilrfnis nun wieder heſucht. 

ſprſcht. 


Aus dem reihhaltigen Angebot lezen bote untergl lin an ble 
ben: Leinen und Baumwollgewebe, Zell 
Kaan e n beb: 

untgeweble Store, Herren» un amen. 

menftelmpfs, Dersenfaden, Tuiloiagen, Süchtige Expoble 

Sporitiemben, Herren, und Damenoberine Brauerer neluml. 

Sirikoberbeffeibung fir Damen und IA unter 31h am Dies 

enbeffeldung, Gporttöde, Gluſen, 

Eirafenmänter, Kindertieler, ee 

Krawatten, Babyartikel, Schußhandſchuhe 

Rachen Kurzwaren, Haus) e Frauen ung Mi 
um 


fe Schürzen, Deden RE nt 
2 Gortrud Eisermann, Di 


en mit Kochtenninif 
geſucht. Diſtelg 
now). 


Alte judpt Büfeſtdan 
aus dem Altreſch, 
4, 2 tüchtige Kellne 
unter 9100 an die 


ſwalzenführer für 
bei ae 
d Kuslöſung. 2 
0 en Kön 
aße 24, Fernruf ! 


Tube 40 Pf, 


Ira und mittlere. Be 


hehtmo noch Buchtühru 
Menne Wirtsöhntinber 
/bols unter iet an die 


Die umgeliebelten 
überwiegenden Tel 
ſtellte ſowie deren } 
ı Begrüßung durch 1 
dttommiſſar und dur! 
edler mit geſchmückte 


} 
Freitag, 9. Me | 
| 
ohnungen gebracht. 


Im Dienfte des DNA 
feierte der DRK 
Otto Auhenftroti 
hobecz, fein 2öjährige 
Inlied des Roten Kre 
tungsblenſtes. Im 
 Rybenftroth den B. 
schiff auf einem dl 
em, Weltkrlege Leitet 
r freiwilligen Feuer 
gründete im Jahre 
nt auf der Donau. 
reichs mit dem Rel 
üſtrolh, der achtmal 
tote Kreuz und das $ 
net wurde, vom 

Feldführer Ubernom! 
e dem motorſſterte 
Deutſchen Roten K 


GROSSFORMAT 


8 7 mit Hlohlmundltilck 
3 


Motto; 


teilt, Seht führt 8 
e 5 Wer erſt einmal war in der leute mund, 


kömmt ſelten unverſehret wider heraus ! 
d bar] es nicht gebe 
hr begonnene Brach 
m Jahre weiternefilh| 


hun Kagel weh Die Richtigkeit dieſes Sprichwortes nicht nur den Vorteil, den köft- 


e onen be beſtätigt in gutem Sinne jede lichen »OSTR«-Otienttabak bis h 
11 be g rauchte »OSTR«, denn das zum leiten Reſt genießen zu ö 
tlenwalter der DU 


Msn Sreisbauern] VonImundftück ift lchließlich al- können, fondern beugt auch auf 
1 les, was von ihr übrig bleibt. die einfachſte Weiſe einer Der- 
a Lu I | 71 Er + 

abend des 1 Maß he Das Hohlmundftüc hat aber färbung der Fingerspitzen vor. 
) Bilrgermelſter Ko! 1 

ht und Behörden fi 

und Formatſonen 

u Veſſammenſeſn in 

en, Dieſe Juſan 


früher, wiederum be [ ch 8 
ri den he Im Often raucht man die 
d ſonſligen bevorſteh 
intereffierenben M. 1 0 N 
n. Im Auftrage dei 

lemens Bud über 5 


u Kempen, Schulrat 3 | 

99 090 515 1 * 

Faßbender ilbe - i 3 i i i 

dag bahnen und Muhtenberg-Raulino 8 Co., Rauchtab aß, jigaretten- und Jigarrenfabrik, citzmannftadt 

snährjtand, Pg. Le £ 

wiriſchaftliche Frag, 

gab, zuſätzliche Exläß 
Alles in allem we 

Abend. 


HOHE BELOHNUNG! Am Mittwoch, 
in dor Zeit von 15,20 bin 15.40 Uhr, 
Brioftasohe auf dem Wege von 
Thontorumbau, Meller bla Adolt- 
Bitlor-Straßo (2, init Inhalt und wort“ 


Teppich zu verfaufen. Breslauer 
Straße 84, Wirt. 22803 


Einrihtung zur Herſtellung von 


Offene Stellen Für unsere Übungsstätten 


Automatenbillards 
(tomplett), 1 bis 2 St. 


E N Kunfteis günſtig zu verkaufen. Tiſchtennistiſche 
ſdenkaſſlererln gesucht für Schaufenstergestältung a e, ||Briberleuse. . Ruf 2880 Lich 1 ble 75 \ 
| für Wertaufsftelle eines gröberen Unter. Buchführung a 


nehmens zum ſoſortigen Untzitt oder zum 
( 1. Juni geſucht. Bewerbungen unter Angabe 
N aller 00 von Sieferenen unter fegen die K. cih 


dies wurd um fo chellchtige Schildermaler 


mer Belleidungsind oder graph. Zeichner 

der üg don J Jofortigen Eintritt neluct. Seißner 

ſtaltmäßige Fertigudecht, a — Lilimannliadt, 0 AboilsHitlere 
ri 


zu faufen gesucht. 


Angebote mit e 
unter 3145 an die Lißm. Ztg. 


Lieferwagen, Marke Pauxal, 
Kaufmännisches Rechnen Nußlaſt 800 kg, 1 verlau⸗ 
Technisches Zeichnen Deff Str. 18, Ruf 177=6 
Elektrotechnik 
Meldungen im Berufserziohungswerk dor Doutschen 
Arbeitsfront, Molntorhnusntraßo 224 (Hofgeb.), 
Ruf 440.80 und 260-60 


1 wei bis drei Büroräume fr] Verkäufe | 
u GREIET Nee euch. Stadt 


Gaſtſtatten und 


Limannjlädier Ultmaterlals 
handlung faujt ständig Alteisen. 
Lumpen, Papier, 
une wird lolort abgeholt. 


Die Dame unter Ziffer 62, 40,46 
ſoll unter 9189 ihre Anfhrift in 


egenere Qualttäten afıe 84, Ruf 488.0 Hotels die L. S. 1 5 955 00 5 19 Ha Ju vertaufen uebraunpte een Sig, niederlegen. 22888 | 
iene ae re e en Sthrelbmalhine Orta — 
killen Verbrauches ii uhhalterin kann Stundenar⸗ Ein oder zwei mößl, immer für pr 
{tigen Benin tt beit übernehmen. Angebote uns junges Ehepaar gefuch . Ange: Ainet S die age eee e und Kenne 
modernen Du ndürohllfskraft ler 148 an die L. Jig. 29145 bote unter 6166 an dle d. Zig 8 2 Ärubelfaobrilde, tauft Nändle Huch dem 5 . ne Vonahrifien 


ejonders vorteil 

oh sofork In der Lite 
endeten Produktidee. 
igen Jahren eine ſolch bie 18 und 1 bin 17 Uhr melden 


richte Ich auf Grund langjähriger 
Altrolohn- Erfahrung ein, Angebote 
unter Bad au die Lite. Zaltung. 


Otto Mann 
eme, Madiknah Btrata 30 


Mafhinelgreiberin ſucht Abend 
10% 1 0 lie Aeg, 
wöchentlich, t 0 
an die L. Er 22 Anier e Aa b bes Sigmund Bar 


Rundfunkgarkte "Germanen ann 


ate trade b, Ruf 108.17 


Dülfelborlerin facht era ——|rialj, Markgraf⸗Gero⸗ Straße 7, | r .. Ruf Sammel: Nr. 

. Duſſelderſerſn ſucht Stellung a i 5 » % A 
in enger | ltr Käufer le 00 ur u feat WA, verloren. ____2Bisl 2960 or mu wenalſen an Fahrräder 
b in ber of ichen für Terttiwaren, In Wolle, II. Gelhäft. Ungebote mit Gee“ Klelderkarie der Sets Age gebote unter lee an bie L. Jig. 23 3-20 | 
erben, daß auch die Baumwolle und Wirkware || daltsannabe unter 8171 an die] nold, Scharnhorſtſtraße 18, W. 18, 1 
lirfnis nun wieder Reſucht. L. Jig. 


. 19, e a seeng E 
verloren, 2315| Federn, 17 10 ae Fahrr adteile 
Nüfehreranswelo 04906 des ne. Au. verlaufen. Auf 14100, 7 

Eruſt Neuland Beraten. Molſte⸗ Sclafzimuereinrichtung, gebe, Musikwaren 
tr, 267, W. 10, ab 10 Uhr abends, zu verkaufen, Erfragen Melfters Groß handlung 


Bille nicht verſaumen! 
Ihre Nährmittelkarte D. 


auf Obſtzuteilung 


rechtzeltin Im Vebensmitteigerhäint 


herbert Neloͤner 


inmannſtadt,Grzpauſen, Gräberbergftrahe 89, 
einzutragen; 


Tante Klara 


za larbenreſche Ihöne Aiener 
Hihbeden mit Franſen, 120x120 
eingetauft bei 


unollgewebe, Zeil — 
Aleldeſelden, bed f T ö 
een, Teilolapen, podlonten Ausweis ber Deutihen Nolte von 18.—10 Uhr, 20160 | 
u nun, lite Ar. 559870 der Wanda U mil 
lie ee der ae . . 9 13 gel fe 6a. verloren aul Fan . F. rd WILLY HENKE e 
ttöc, l he ebenen, Fefe rei. 2 9 m, vexkau⸗ 1 
6Ii: | Ati St la Ba, | ent, a: ar are, Ri en 
ube . 
8 ache, nina Klimczak, Zabieniec, Torfs F 
ae ade nh raue un Mädohen 22840 
pn gosuoht LUNA-PARK, 10 Deutſche ſuchf ſauberes Feidrenter eee. 
f 20 Abzugeben Adolf⸗Hitler⸗Str. 71, 
Fieses Stadtmitte, Angebote unter 9120 
en mit Koctenntnilfen der an die X. Big, 22040 bel. Woltich, zu Herren-Hüte 
now), Led) Ein ober zwei gan) ober teil« a Ahe e e 
tte fucht Büfettdame, mög. Kochgelegenheit, möglicht Stable Wokſqunſta, Königsbacher Straße 
en Itreid), prima mie, A 140 e geſucht. 9 verloren, 22856 
unter 3160 an die L. Zig. an die ©, Jig. fofort erbeten, Riymannftäbter Induſtrſeller der 
1 Klara Förſter, Wige 


tigen Angebot ſelen bote unter 518 an dle g. tg. 
ene end ausitr. 40, W. 12, in der Zeit 
Herren, und Damen: tige fi 
1] 
1 für Damen umd Mi unter Sind an bie V. gig. tehend aus J on mer und 
iltel, See unter 3102 an bie gn. Yeltung [terekergengniſſekazten der Ante 23122 
renn n 
geſucht. Diſtelgaſſe 10 
weife möblierte immer mit wobnsrerfafung ber SER Baskanmützen 
„ tüchtige Kellner, Uns 90 te mit Preis unter 9440 Sparkaſſenßuch 90101 der Pank 
verloren, 


walgenführer für Tofort|Herr aus dem Altrei, ſucht aut 
bei höchſt möglichem Tarif. möbl, Almmer in Stabimitte, 
N 90 ARE Da Angebote unter 8165 an die L. J. age, Sultan 15 aan 
mannftadt, König Hein Möbf. Zimmer mir Romrofenem|elläta, Staniflaw, n, Kazl⸗ 
5 24, Fernruf 173.61 504 80 J 0 pen af IE m mierz, Piotr, elite, Unna 805 
jungen Fräplein geſucht! Stadt Bit elfenkirener Sun 
mitte erbeten, nach Möglſchkeit verloren. 
jeparater Eingang. nge te mit Mährmittelfarten auf die Nas 
Bro und miete Betabel 1910 unter 3161 9 zn HRS nee 80 al N 
mittlere Betrlobel JL. 3... 2250 Inge, 1 Han 
amg noch Buchführung und [Suche Laden in guter Laufgegend; oma, Ginfergfle 7, verloren. 
I eta , für größeres Speyiatgeihäft, n. Flelſchtarſe der Wanda Jeff, aoolk. tk rn 
. Nebel unter 8157 an die L. Jig. Könſg⸗Heinrich⸗Str. 147, verlor, vnn e ue ken 
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Cin⸗El Deban von den drakern angegriffen 


Brſliſcher Aberraſchungsangriff / Bericht des irakiſchen Armoe⸗ Oberkommandos 


Mal 
Streit, 


Nom, 

Das Obertommando der ſrxakiſche 
kräfte voröſſentlicht folgenden Bericht: 

Der Fend hat gegen unferen Beiggerungs, 
gürtel um den Flüghaſen von Sin ⸗El⸗ 
Deban einen Uberrafhungsangriff 
unternommen. Nach harten Kämpfen, und nad 
dem wir uns von der Zweckloligkeit eines weis 
teten Widerſtandes Überzeugt hatten, zogen lich 
unfere Truppen auf neue Stellungen zurüd. Im 
Laufe eines Tofort durchgeführten“ Gegenan⸗ 
griſſes haben wir dem Feind ſchwere Verluſte 
zugefügt. ges Feuer unjerer Artillerie 
brächte den Feind zum Stehen. Unſere eigenen 
Berlufte Und nicht ſchwer. 

Statiihe Bomber haben in der Nacht zum 
6. Mal den Flughafen von Sin⸗El⸗Deban mit 
Brand» und Sprengbomben belegt, dle an ben 
Webänden ſchweren Schaden ankichteten. Am 
Morgen des 6. Mai haben ſrakſſche Bomber 
feindlihe Truppenverbände angegriffen. Eines 
von zwei Flugzeugen, die unſere Bomber ans 
ariffen, müßte in der Nähe von Nlalbus nots 
landen. Das andere ergriff die Flucht Anjere 
Zuftwalle hat ein zweites Mal die Ylughäfen 
non SimEh-Deban und Habbanlya an 0 Ut 
Aber beiden Ar bone entwickelten fl Luft 
kämpfe, die aber den Bombenabmurf nicht vers 
hindern konnten. Die Startbahn und zahlreiche 
Munktionslager würden getroffen. Unſere Appar 
tate kehrten alle heil zurüd, 

Am Tage des 6. Mal Überflagen mehrere 
ſeindliche Flugzeuge vom Typ Welling ⸗ 
don den Stunbafen und den Bahnhof von 
Bagdad, Der Angriſſ dauerte anderthalb 
Stunden. Durch Bomben wurf wurde das Bahn⸗ 
Hofsgelände leicht beſchävigt. Außerdem, wurde 
sin Gebäude des Flägboſens ſetrofſen. Das 
ausgebrochene Feuer konnte gelöſcht werden, 

Am 7. Mal mittags haben drei engliſche 
Flugzeuge vom Typ Wellington den Weſtbahn⸗ 
hof von Bagdad erfolglos bombardiert. Bier 
Personen würden Dabei getötet und zwei Sol 
daten verleßt. Feindliche ice eh haben in 
der Nähe von Rawabi irafiihe Einheiten boms 
barbiert, ohne dabei nennenswerten Schaden an 
zurſchten. Ein engliſches F lugzeug 
wurde gezwungen, auf dem Flugplaß Ramiſſa 
niederzugehen. Die 17töpfige Beſaßung wurde 
gefangengenommen. Die irakiſche Polizei hat 
außerdem die vierköpfige Ae eines zwei⸗ 
ten engliſchen Apparakes gefangengenommen, 
der in der Nähe Almafdich 
mußte, 


Telegrammwechſel charaf = Ibn Saud 
Beirut, 9. Mai 

Der irakiſche Regent Sherif Chara 
und König Ibn Saud wechſelten Freund⸗ 
ſchaftstelegramme, in denen das gegenſeitige 
Wohlwollen verſichert wird. 

Der Munizipalitätspräfident von Aleppo 
hat an die trafiihe Regierung ein Telegramm 
ſerichtet, in dem es heißt, i Aleppo bereit 
15 für den Srat jedes Opfer zu bringen. 


von notlanden 


Weitere Einberufungen im Irak 
Rom, 9. Mai 


Die iraliihe Regierung ordnete die Einbes 
zufung der Jahresklaſſe 1018 und des Reſtes 


der Jahresklaſſe 1916 an. Ferner wurden zahl 
reiche Pripaltraftwagen für Militärzwecke bes 
ſchlagnahmt. Das Benzin wurde ftart ratlos 
niert, während der Wetroleumverbraud der Bes 
völterung keinerlei Elnſchränkungen unterliegt, 

Im ganzen Land wurde eine Sammlung für 
die Verwundeten eröffnet, Als Erſtex trug ſich 
der Regent mit einem namhaften Betrag in 
die Nelanungaliite ein, Der trafljhe Runde 
funt hat im Rahmen feines Programms Sons 
derſendungen für Indien eingerichtet, 
In Bagdad würde für die Nacht ein Ausgeh⸗ 
verbot erlaſſen. 


Schwere Juſammenſtöße in fimmann 
Beirut, 9. Mai 

In Am man, in Transjordanien, tam es 
anläßlich des Markttages zu schweren Zuſam⸗ 
menſtößſen zwiſchen beftiſchen Pollzeſſoldaten 
und Manifeltanten. 30 Manifeltanten und 24 
Soldaten wurden verwundet, In Mittels 
pa läſt ina kam es ebenfalls zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Arabern und briiiſchen Poli⸗ 
Ilten. Hier hat ſich eine Gruppe von 150 Frei⸗ 
ſchärlern geſammelt und beunruhigt die britis 
ſchen Verbindungswege, 

Aus Amman wird ferner berlchtet, daß die 
Studenten von Amman eine Kundgebung 


zugunſten des Iral veranſtalteten. Die Polizei 
hab ih zum Elnſchreiten genötigt. In ganz 
Transforbanſen iſt der Verkehr mit allen Fahr⸗ 
eugen unterſagt mit Ausnahme der Militärs 
ſahtzeuge. 


Vereint im ſſaß gegen England 
Rom, 9. Mat 


Die indiſche Unabhängigfeitsr 
Liga mit vem Sitz in Tokio hat eine Entfchlier 
hung angenommen, in der fie ihre volle Soli» 
dartitätmitdemerallſchen Bolt zum 
Ausdruck bringt, das für feine Freiheit Dee 
das verhaßte England kämpft. Diefe Eniſchlie⸗ 
zung ift an alle Vereinigungen der aſigliſchen. 
Toller weitergeleitet worden mit ber Aufſor⸗ 
derung, ihre moralifche und materielle Unter, 
ſtützung dem Kampf gegen den Tyrannen zu 
gewähren. 

Der Führer empfing am Donnerstag in Gene 
wart bes Weicsaußenmintiiers den Fontikhen 
ſandten Dr, Benzon zur Abgabe feines Benlaubi« 
gungsſchrelbens. 

Der Neigsaufenminifter von Ribbentrop ftattete 
der Gallin des verftorbenen dönſſchen Gejandien 
Zahle einen Beileidsbefud ab. 

Die engliſche Labour KL] „Daily He. 
rald“ richtet abermals heftine Yngriiie gegen den 
Ernährungsminifter Lord Woolton, 

Auhenminitter Matfuota hatte eine Audleng beim 
Tenne, um Über bie heutige Unterzeichnung, bes 
Frledens⸗ und Grenzverttages zwiſchen Thalland 
und Franzöſſch Indoching au berichten, 

Ein Großſeuer vernſchlele in der Orſſchaft St. 
Georgen bel Bruneck Im Puſterkal 15 Gebäude, 


Churchill verweigert die Rechenschaft 


Er dert Anthony Eden / Sraurſge Epiſtel über den nordafeikanlichen Jrrtum 


Berlin, 9, Mal 

Die mehrtägige Debatte im engliſchen Unter. 
haus über die Ridjhläge der leſen Zeit kam 
am Mittwoch mit einer längeren Rede Chur ⸗ 
chile zum Abſchluß, mit der ſich dleſer um 
ein Vertrauensvolum des Haufes Rare 

Junächſt Hatte Llond George feltgeftellt, 
bay, die Erwartung der Abgeordneten vergeblich 
eblieben ſel, aus den vorausgegangenen Aus“ 
Uhrungen des Außenminlſters Eden etwas 
Weſentliches zu erfahren, Nachdem Eden ſelbſt 
in einem Zwiſchenruf die ſadenſcheinige Ausrede 
wiederholt hatte, „vorherrſchendes Her feiner 
Rede ſel geweſen, nichts zu ſagen, was dem 
Feind behllſlich fein könnten mipfte Churchill 
an die Bemängelungen Lloyd Georges an und 
verkündete: „Die Rede des Außenminſſters darf 
nicht voll und ganz nach dem beurteilt werden, 
was hier gejagt worden ift, denn ſeine Ver⸗ 
dienſte müſſen auch nach dem beurteilt werden, 
was er nicht geſagt hat.“ 

Für die Zukunft ſeſtzuhalten bleibt vor allem 
folgende Feſtſtellung des Kriegsverbrechers 
Churchill, die er laul Reuter „perſönlich und in 
feiner Eigenſchaft als Chef der Regierung“ traf: 
„Ich habe ganz eindeutig in der birekteſten und 


perſönlichſten Form die Verantwortung übers 
nommen. Es folgt daraus, daß 1 der⸗ 
jenige bin, ber einen Kopf kürzer 


gemacht werden kann, wenn wir dieſen Krieg 
nicht gewinne: 
Auch im übrigen waren Churchills Ausfühs 
rungen, 15 0 dilſter. Er gab Über die Nieder. 
lage in Nordafrika zu: „Unſere Generäle 
SE daß feldft eine zahlenmäßig überlegene 
eutſche Armee nicht in der Lage wäre, fo früh 


Su 
708.9) 
10 Fortſetzung. 


Nach mehr als einſtündiger Fahrt tauchten in 
ber Ferne die brandgeſchwärzlen Mauern der 
einftigen Schäferel auf. 

„Den Wagen mußt du am Haus laſſen“, er⸗ 
Härte Elte. „Der Brunnen liegt weiter hinten 
in ber Heide, da gibt es nur einen ganz ſchma⸗ 
len Pfad.“ 

Das Ziel der Fahrt war erreicht 

Elle und Lug fanden an dem alten Bruns 
nen, Von der Quelle her Hang leſſes Murmeln. 
Eine leine Steinbank lud zum Verweilen ein, 
über die ſich die Zweige des wilden Flleders 
neigten. 

Man mußte eng zuſammenrücken auf der 
Ban, wenn man zh zweien darauf Platz finden, 
wollte. 


Iſt es nicht ſchön Hier?“ fragte Elke leſſe, 
„Man kaun fo herrlich träumen —“ 

„Bon was würdeſt du träumen, Elte?“ 

„Ach — von irgend etwas Schönem, Lutzl“ 

Der aber ſah nur ganz dicht vor ſich das 
lodge, ſchwarſbraune Haar des Mädchens. 

Eis war still überall 

Eltes Blig verlor ſich in der Ferne. Da 
ſpürte fie plötzlich die Arme bes Mannes um 
ihre Schultern. Sein helßer Atem Itreifte ihr 
Geficht. Näher und ſeſter zog er ſie an ſich heran, 


LD 


und fo ſchnell durch die Müfte zu kommen, wie 
e es latſüchlich getan hal, und daß fie, falls es 
ihr dach gel nun ſollte, ſich nicht mehr verpfles 
en könne. Es war dies eln Irrtums 
(cenau wie vor elnem Jahre in Frankreſch!) 
„Es iſt natürlich nicht möglich“, fuhr der 
tiegsverantwortlihe in dieſem Juſammenhang 
fort, „Rückſchläge und gelegentliche Verluſte zu 
vermelden, und wir werden vorausſichtlich noch 
eine ganze Zelllang mit derartigen Dingen zu 
rechnen haben.“ 

Zur „Schlacht im Atlantik“ bemerkt 
Churchill, „es wäre ein Irrtum zu behaupten, 
fie ſel ſchon gewonnen“. „Zur Yeit erleſden wir 
im Schiffsverkehr noch ſchwerere Ver; 
luste.“ Mit Hilfe Roojevelts hoffe ex, den 
Vertehr zur See „wenigſtens auf dem lebens, 
wichtigen Minimum“ zu halten. Eine höchſt 
beſcheidene Zielſetung für das „meerbeherr⸗ 
ſchende“ England! Denn die Lage ift immer 
noch nicht hoffnungsvoller: „Ich fühle, daß 
Großbritannien von Tag zu Tag und von 
Stunde zu Stunde um ſein Leben kämpft.“ 

In bezug auf den Balkan, ſagte Churchill 
in der 9 195 Unterhausdebatte noch, könne 
wohl nichts mehr die Deutſchen an 
der Durchführung ihrer Auſhau⸗ 
pläne hindern. 0 ſelbſt“ erklärte Chur⸗ 
chill wörtlich, „habe von Beginn der Said 


handlungen in Griechenland an das Schidjal 
dieſes Landes mit Seelenangſt verfolgt,“ — So, 
fo, mit Geelenangft! Was dleſen Seelenverkäu⸗ 
je aber nicht hinderte, in aller Geelenruhe die 
japferen Griechen ihrem Schickſal zu überlafjen, 
als die Situation für die eigenen Truppen 
brenzlich wurde. 


Bomben auf Malta 


Rom, 8. Mat 


Wehrmachts be 


Der italienifhe 
folgenden Wort 


17 10 65 vom Donnerstag hat 
laut: 

In den Nächten zum 7. und 8, Mai haben 
Verbände des deutſchen Fliegerkorps zu mins 
derhollen Malen die Flotteſ und Luftſtüg⸗ 
punkte von Malta angegriſſen; es enkitanir 
den Brände, Exploſſonen und ſchwore Schäden 
an militärſſchen Anlagen, 

In der Eyrenaila wurde an der Tohruts 
Front eine euch Stellung beſeßzt; öſtlich 
Sollum kam es zu Treffen, die für uns günſtig, 
ausgingen, Werbände der Luftwaffe haben 
die feindlichen Stellungen um Tobrut erneut 
bombardiert und beträchtlichen Schaden ange 
richtet. Während des letzten feindlichen An, 
griſſes auf Tripolis ſchoß unſere Bodenabwehr 
ein engliſches Flugzeug ab, das ins Meer fiel. 
Die Befakung wurde gefangengenommen. 

In Oſtafrika Urtilferietütigleit Im Ab⸗ 
Ihnitt pon Algol. Im Gallaſſidamof hat der 
Feind in erbittertem Kampf, der vom 3, bis 
5. Mal dauerte und in bem unſere Truppen 
zu wiederholten Malen zum Gegenangriff übers 
gingen, empfindliche Verluſte erlitten. 


Zur Beſetzung der Juhladen 


Nom, 9. Mal 

Die ohne Blutvergleßen durchgeführte Bes 
ſehung der Inlladen » Infeln durch ita 
Tienifhe Landungstruppen it, wie „Giorngle 
d Italia“ berichtet, zum größten Teil der Tür 
tigfeit der Luftwaffe zu verdanken, 
die in abgeworfenen Zetteln zur Übergabe aufs 
forderte und durch ihre Machimittel, der itafic» 
niſchen Luftwaſſe vor Augen führenden Flüge, 
die Einwohner wie die grſechſſchen Beſaßungs⸗ 
truppen auf den Inſeln von der eee 
eines Widerſtandes 1 te. Die auf den 
Stützpunkten auf den, Auel des Agälſchen 
Meeres liegenden Teile der italieniihen Luſt⸗ 
waffe haben mit der Übernahme des Schutzes 
und ber ine h des öſtlichen Mittelmeer» 
raumes eine ſehr wichtige Aufgabe übertragen 
erhalten. 


£uftkämpfe über dem Fanal 


Berlin, 8. Mat 
Die deulſche Luftwaffe hat der NUR, bei 
ihrem Einflugsverſuch In das bes 
letzte Küſtengebſel am 6. Mai eine 
Ihwere Abfuhr erteift. Aber die dramatilhen 
Lufttämpfe, die ſich über dem Kanal abjpielten, 
wird noch bekannt: 

Als ſich britiſche Bomber im Schutze von 
etwa 25 Jagdflugzeugen der Küſte von Calais 
näherten, würden fie von den inzwiſchen geſtar⸗ 
teten deutſchen Jägern blitzſchnell überraſcht. 
Deutſche Meſſerſchmitkt⸗ Flugzeuge 
durchbrachen den Sperrkrels ber 1 01 Ja 

tz und zwangen die Blenheim⸗Bomber, ihre 

ombenlaſt im Nolwurf in den Kas 
nal zu werfen, Zwei hrſtiſche Bomber fiir 
ten, von den deulſchen Waffen netrofien, brens 
nend ins Meer. Inzwiſchen auf dem Staupla' 
eingetroffene weitere deutſche Flugzeuge nah: 
men die Sertofgung der flüchtenden Briten auf 
und trieben fie bis an die engliſche Kilſte, Wäh⸗ 
rend ſieben briti 15 Jäger bei den Verfolgungs⸗ 
kämpfen abgeſchoſſen wurden, wurde eine 5 
Spitfire-Majhine zur Notlandung an der fran⸗ 
ade Küſte gezwungen. Die Beſaßzung ergab 
h den herbeieilenden deutſchen Soldaten. 


Ce. 


Elte neigte raſch den Kopf und ſtemmte ihn 
widerſtrebend gegen bie Bruft des Mannes. Der 
aber wühlte jeine Hände In ihr Haar, packte feit 
zu und zwang Elke, den Kopf wieder aufzuhe⸗ 
ben. Ein wenig ſchmerzvoll waren die En en 
des Mädchens geöffnet, die Lutz letzt lüften 
konnte. 

„Elte — % 

„Nun glitt ein kleines Lächeln über Ihre 
Man und fie ließ eo geschehen, daß er Ihren 
Mund, ihre Augen und ihre Wangen immer 
wieder mit heißen Külſſen bedeckte. 

In dieſer Stunde verlor für zwei glückliche 
Menſchen das ganze Daſein jegliche Zelt und 
jegliches Maß. 

Einmal aber wehrte Elte ſanft den Liebkoſun⸗ 
gen des Mannes, 

„Wir wollen weiterfahren. Ich möchte heute 
fo gern auch — tanzen. Tanzen mit dit, Lutz!“ 

Lächelnd gab er fie frei, 

Während der Weiterfahrt hatte Elte ihre 
kleine Munnharmonika hernorgstonen und jpielte 
nun eines der altverttauten Liebeslieder nach 
dem andern, 

Bis ber ai erreicht war, In deſ⸗ 
fen Garten drehten ſich die Paare auf dem ex» 
höhten Holzboden. Bald waren auch Elte und 
Luß unter den Tanzenden. 


Das Mädchen konnte nicht müde werben. Elte 
war wie verwandelt. 

1 a heißen, geröteten Wangen ſaß fie am 
iſch. 

„Ich wußte gar nicht, daß du jo gut fangen 

e flifterte ſie ihm au. 

„Und wie konnte ich küſſen?“ fragte ex zurfick. 

Elte ſchloß die Augen ein wenig und blihte 
ihn Anker den 1 50 Hi 

uch ganz gut, Luß!“ 

Wie hn nn verrannen die Stunden, Dämr 
merung breitete ſich über das weite Land. 

Auch die Heimfahrt im hellen Mondicein 
war für Elte ein niegefanntes Erlebnis, 

Ehe die heimatliche Sieblung erreicht war, 
bat Elte, den Wagen l Mit leſſem 
Summen erſtarb die Arbel des Motors. 

„Lußzl“ flüſterte das Müdchen dicht neben 
ihm und legte die Arme um feinen Hals. „Wir 
wollen einander noch einmal ulm, Es war 
herrlich — heute! Aber fle Stunden müſſen 
ſelten fein, dann find ſie am ſchönſten. Und 
morgen, Lutz, da find wir wieder wie an all ben 
Tagen „Aldor, nicht war? Wlllſt du dich daran 
hallen?“ 

Luß konnte ſich nicht ſatttüſſen an ihren 
heißen Munde. x 
And — wenn ich mich nicht daran halten 


e“ 

„Lu — ich bitte pichl. Es darſ nicht anders 
ein. Verſprich es mir! Ich war jo glücklich in 
1155 A Es würde mich ſriedlos und 
tuhelos machen, wenn —“ 

el MIN Eitel. — ſprach Lu, „Morgen 
find wir wieder gute Kameraden —“ 

„Ich danke dir, Lutz“ 
1 won wenn ich auch deinen Mund nie vergeffen 
ann!“ 


0. 


Langſam und vorſichtig wurden von den 
MWerlarbeitern zwei ſchlanke SEEN Sports 
wagen aus der Halle gehoben, be bd 
fie genau den Gerieniwagen des Typs 28, dog 
unter der Haube bargen fie den nellen Rennmos 
tor, und ihre Achſen und Federn waren weſent⸗ 
lich verſtärkt worden. 

Der Bau dieſer Wagen hatte ſich schnell ber 
werkſtelligen laſſen, da zahlreiche Serienteile 
verwendet werden konnten. Die Idee ſtammle: 
von Lutz. Die eigentlichen Rennwagen waren 
immer noch nicht fertig, und es wurde höchſle 
Zelt, den neuen Motor einmal im Fahrzeug zu 
ii ang und dann konnte man nie 0% ob 
ſich aus dem Rennmotor von heute micht ein 
brauchbarer Sporimotor fürs nüchſte Jahr eng, 
wideln Heh, 

Arthur Hartau trat zu Luß und bos ihm eine 
Zigarette an. „Du wirſt heute den zwelten Wa⸗ 
Jen ſahren müſſene, bebe er, „Unſex guter 

engler hat geſtern wleder feinen feuchten 
Abend gehabt, und da kam er heute morgen an, 
blau wie eine Strandhaubithe. Ich muhte ihn 
wieder nach Hauſe ſchicken.“ 

„Eigentlich ist's ſchade um den Jungen, ber 
merkte wih Annend. 

„Gewiß Er ſchavet ſich ja ſelbſt am meisten 
purch ſolche Geschichten. Und troßdem ſind wir 
froh, daß er bei uns ſſt. Er Ift eln Draufgänger 
durch und durch — und führt boch mit dem u 
wenn es darauf ankommt. Über das andere wl, 
fen wir eben hinwegjehen, ſolange er dem Werz 
nicht ſchadet. Welcher Meuſch hätte nicht feine 
Fehler ““ F 9 

„Du haft recht, Turri,“ 


Fortſeßung ſolgt 


Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz! 
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5 Mal Aribert Wascher 
Marlanne Simson 7 Volker v. Collande 


„Europa“ Finttener | 


Schlageterstraße 20 
.. — 
Heute und die folgenden Tage! 


Für Jugendlioh u 
Goschlonsono Vorstellungen. 
Kit Borinn dor Wochongehau kalı 
um 15.90, 18,00 und 

auch 1e und’ 1980 Uhr, 


Marika Rökk 
in ihrer bisher glänzesten Darstellung, in der Doppelrolle der 
schönen Schwestern Perry inmitten einer unerhert mitreissen- 
don und spannenden Handlung 


Spielleitung: Peter Paul Brauer 


Die bezaubernde Stimme der einst weltberühmten Jenny 
Lind, deren Kunst Millionen Menschen beglückte, ist in die- 
sem Film wiedererstanden 


Jugendliche nicht zugelassen! 


Die Deutsche Wochenschau 


olophonische Kartenbostellungen können nicht entgegengenommen werden 


glich 1445, 17,80 und 20,30 Uhr Täglich 15.00, 17.45 und 20,90 Uhr 


$CASINO $RIALTO 


Die Gaſtſtätte 


„zum Ralhaus“ 


Udoll⸗Hitler Straße g 
iſt ab heute wieder geöſſnet. 
Gutgepſlegte Getränke, vorzügliche Küche. 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr. 


Im Programm: Asita, Lou und Jimmy, 
Lauritta und Hardy, Ursula Reinert, 
2 Saigons, Fred Wilms 


Telefunkenorchester 


Gerd Gerald 


In der Bar Gracunesku 


+ Fut Jugendliche erlaubt ++ Bir Jugendliche über 14 Sabre erlaubt 


Casino Rialto 


, 12.90, 20.30 15.00, 17.45, 20:0 
Diarita sort Ain Quadfiieg | Stle Werner dio, Diehl 


K. 
Korn Terry. dle Iced iche dachnoal gerzenöſreud gorzenglelb 0 


Neueröffnung Schlageterstraße 20 N Spielplan der Kismannflädter Filmihenter von heute 
— — — 


(Philharmoniesaal) 


vom 2. bis 15. Mai täglich 20 uur 
die große Revue 


1.00, 18.80, 21.00, fonntags 13.30 


mi 
Magda Snnelder, Paul Hörbiger 


„Eingang verboten“ 
mit Fredy Rolf 


40 Bilder, 2 Balletts, 30 Künstler, herrliche Artistik 


Vorverkauf tlglich ab 14 Uhr von 2 bis 4 RM. Viet 
Sichern Sle sich Karten im Vorverkauf ab 14 Uhr 


n 
A Freitag, ir 5. bio Montag, 12 5. 12,90 ff 
Sees, Nee 


‚Sonntag aud 10.00 


Deli 
Wan 123 


Europa 
Schlageisrittahe 20 


Erjpaulen 


Gloria 
Lubendositike. 74/70 


Palladium 
Bömtihe Ernte 10 


16.90, 17.90, 10,80 


15.80, 18.00, 20.30 


= 18.00, 20.00 


15.80, 17.90, 10,30 1.00, 18.0 


Carl Weſers⸗ e Carl Peſers⸗ 


mit Hans Albers 


Corso 
ageteritzahe 204 
16:80, 16.90, 18.00, 20.00 
Die verihwun | Der Choral von jein Einlaß mehr 


Leuthen“ 
Saus Mofer | e 


dene Frau“ 


Großdeutschlands reisender 


Litzmannstadt, Blücherplatz 


Eröffnung Sonntag, den 11. Mal, 14 Uhr 


Die neuesten und größten Sehenswürdigkelten und Volksbelustigungen aller Art. 
Gobirgebahn, Avusbahn, Seenturmbahn, Zauberöfe, Siebold's Märchenschat, die kleinsten Men- 
schen der Erde, Sofla, dle deutsche Rlenin, U-Boot-Bahn, die lustigen Tonnen. 
Zirkusschau: Menschen, Tiere, Sennatlonen, Turmilleger, der Zauberkönlg- 


Tügleh. geht! Kinder-Motorradkarussel, die lustigen Gesellen aus Koln. Tiglch gedfmat 


Spielhallen, Schleßstände und weitere Unterhaltung. 
Jeder kommt zum LUNA-PARK! 


Direktion Eisermann 
U TILLITTELTTITTTITLILLLLLLET 


mit Bale Alben, 


Mit Beglun der 
Wochenſchau 


„Monika“ 


Mimosa 
Bulcbtinte_ 175 


[Die heusche Golleta % 


mit Camilla Horn 
40 


Mrärlereilet | der Königin 


mit Jarah Vennder 


henter du Lihmannftadt 


Stad iiicht Bühnen 


Heute, Freitag, den 9. 5. 

A 2000 — E 22.90 
Freler Kartenverkauf 
Wahiſtele Mlete 
Jan der Wunderbare 
ain derber Luftiptel von It. Kayhlet 


Morgen, Sonnabend, den 10. b. 
Jau der Wunderbare 


11 1 


'Privat-Tanz-Schule 
+ Wismann + 


‚Adolt-Hitier-Straße #4, Mat 200.00 
Ein Kursus im Gohollachnftatane für 


Dachpappenfabrik „Mr Jenes. 


* Situmnenpappen, Teerpappen Yigmannlladt, GenstkmannSir 119 6 


Ruf 137-05 


Fortgeschrittene 
boglant heute, Froltag, 19,30 Uhr 
Einzelunterricht zu jeder Zelt! 


Auskunft und Anmeldungen 
Aglich 14 bi, 16 ind 10 bie 80 Uhr 


Lichtspieltheater 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


Das Herz 
ter Kinn 


Zarah Leander 


Damenstrohhüte 


umme 
fit 
Wiederverkäufer 


1 bol 
Hutvertrieb 


OTTO SABBERT | 


Litzmannstadt 1 
Adolf-Hitler-Straße ? 
Ruf 1293-04 


